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bei "Regen und Wind ;

Zur Spanienfahrk gestartet.
Ausenthall und Passagierwechsel in Sevilla / Rückkehr am Gründonnerstag .

Neuer Kammersieg Tardieus .Alchen ^ drichshafen. IS . April . (Eigen« Drahtbericht der
3°%tt Wff . -.) Nachdem sich die Wetterlage heute bedeutend
% li„

te> ^ entschloß sich die Leitung des Luftschiffbau«
WUe, Dienstag nachmittag, zur Fahrt

nach Spanien zu starten .

^ °»rch
'. versammelten sich die Passagiere im Kurgartenhotel ,

>> ° -n n
e Lriedrichshafener Hapagvertretung die Passagier.

,
8®Se"Junehmen. Die Besatzungsmannschaft hatte sich um

Bier» . &aUe eingefunden , und um 1 Uhr 15 folgten die
Ii! Flu » 1 •

n<̂ men ihre Plätze ein . Im ganzen nahmen
lei1 einundoierzig Mitglieder der Z

Ii. .. . Ü Zwanzig Passagiere , darunter
h.

" Z ®te * eingeladene Gäste, sowie

S

fei ' den sp w . eingetaoene toaste , sowie vier Werksangehö!
/A -n . ^ ^ agieren befindet sich der Leibarzt des Königs

"
„Ü e0 ' a8 , und als Vertreter des Reichswirtsch<

► itj !" s- Ministerialrat Soltau .

an
8t »

zwölf
Werksangehörige ,

vor
_ - Reichswirtschafts-
Ministerialrat Sollau .

fim"1 Vz . k" "^ ftorfeit Regenfällen und nicht unerheb-
. ° wntht "®ra f Zeppelin " um 2 Uhr aus der

um 2 Uhr 11 erfolgte der Aufstieg . Wie
U. *», bo, v Lehmann , der die Führung der Fahrt über.

2 °em Aufstieg mitteilte , geht die Route über Basel
toSn» £V)0n ^i-caya, dann der spanischen Westküste

villa . Die Ankunft in Sevilla dürfte morgen,
^ !ge^ ^ 6 a^cn^5' erfolgen. Nach ein- bis

S ,n Sevilla , wo ein Paffagierwechsel stattfindet.
*». f a & 1 ' nach Friedrichshafen wieder ange »

*•
lJJi. « . . " " ' » vi » « i? wieoer ang

«tfoi onners * aß abend dürfte die Landung in Friedrich
dl V ■ *

n,
®" Paffagieren , die heute nach Sevilla fahren , kommen

k n Ron
" Friedrichshafen zurück. An Trockenproviant

Kilo mitgenommen. Das Schiff führt so viel Be«
e> sich , daß in Sevilla nicht nachgefüllt werden muh.
» 'Graf Zeppelin" über Dijon.

lpril . Die Funkstelle des Lustschiff»
ftschiffes folgende Standortmeldung :

auf Bordeaux — Wetter langsam
aufklärend ."

Sevilla erwartet das Luftschiff.
^ SiarV 5 ' April . (Gig . Drahtbericht der . Badischen Press «- .)

des „Graf Zeppelin " in Sevilla begeben " '

is -
»18 £ lt von Bord des Lust

Dijon — Kurs

SSgeirf, " v 3 »® rQ f Zeppelin " in Sevilla begeben sich mehrere
t » i © ix c .DOn ^ ^drid dorthin , ebenso werden Berreter der

Ä . K«5^ erika-Luftreederei Colon und Oberleutnant Her -
3enn i -stoTnm ' f ' ar der Colon und Teilnehmer an einem
' fiftfl ^Iufl na (̂ Amerika anwesend sein . Die königliche' " tu 9ei hi • te °bend nach Sevilla und wird dort die Karwoche
V,, diesem Jahre einen ungewöhnlich gro^ n Zustrom1 aufweist .

115 Flugprogramm des „Do X".
15 . April . Die Meldungen ausländischer

^ >5 !-
?% ■ in 5i,

1(1,5lia ' cn ' JHRPm
K s bu tA fl ' ndete der amerikanischen Presse, über noch in diesem

^ UsUhrende Ozeanflugpläne mit dem Flugboot Do X
*nf

n«li(j m
n maßgebender Stelle mitgeteilt wird , verfrüht . 2ms- fi ' ttniti " im x 8tuöl f wassergekühlte je 625 PS . starke

V » ® Ut *V^ e Motoren eingebaut , mit denen man hofft,
X 1 * J ^ .nUisge schwind t gleit von 220 Kilo «
'S to^ otorp

et^ e ^en - Voraussichtlich werden bis Anfang Mai die,
S ^ . vollständig eingebaut sein , so dag Do X . längstens
V ^Kbp, ?1 mit seinen eisten Probeflügen , beginnen

l' öfjere > ,ein Probeflug über dem Bodenseegebiet ist geplant ,
,i.Jen 'an>>„ 9e innerhalb Deutschlands und der Schweiz mit

. & Se. „
n fle n auf dem Wannsee, dem Züricher See und dem

b,Abzuführen .

t? ' '«« !» "> die
8 5uÄ°" kluge

t - , April .
5at heute

l,S Der « - 1 ati ' chen
im

be,?> zuführen.
en Flugschiffe mit je zwölf 730 PS . starken Fiat

die von einer italienischen Luftverkehrsgesellschaft
. . . -üge angekauft wurden , werden voraussichtlich

Zu den ersten Probeflügen starten können.

-Ä^ ^ lscher Appell an den Völkerbund.
Der kroatische Abgeordnete Dr . Kirn -
Sekretariat des Völkerbundes einen

k"< - tt, » schen Nationalversammlung
'S ii!n den Ä ' t '1 richtet sich an die ganze Kulturwelt , in erster
>)>» x erzeig« ?" erbund und die Staaten , die den Friedensver -

»>̂ et haben und will deren Aufmerksamkeit auf die
absolutistischen Regimes in Kroatien ge-

J ■ ttie Unb gefährliche Lage lenken . . Ausführlich wird
« J ' iitiinjc le politischen Rechte annulliert und die Sicherheit
E? Person und des Lebens in Kroatien vernichtet

Risiko . Ä ? M ^ tel hierzu dienten Zensur . Jnternierung vie -
Angelegenheiten

. . ^n Belgrad , das
einer Gesamtstrafe von löG

Der Appell beschäftigt sich dann mit der
Ä »

'1? Nachfolger Matschet , dem nach Ostern
^ (g^ Oet o/ö/er Aussagen der Prozeß wegen angeblicher Unter

we/den Regime gemacht werden solle
> ....

Hßrti. n̂ «rr cn? |VU -^vvv Iii » III nuiliu/ltl
»'4 ,? '>Icher

"j *5 Mittel hierzu dienten Zensur . Jnternierung vie -
iV ' it au!„ P ° lltiker . Behandlung politischer
K, ®« zw? ; ^ entliches Gericht mit dem Sitz in
. ?tLv .^ aoen RR Nprsnnpn an <»ttti>r

5Ä> b
9

e
"°" Raditschs

. . Regime gewacht werden

> .? °" f°r MM

zur
" " " " " " "

Ä 'Cp Zachen
^ ^ kchaft Serbiens über Kroatien

ti, Hnin 5ehP
" durch Sicherung des freien nationalen

»lh,,
'°n Kroatiens und der kroatischen Nation dem ir - »
1. eoett eine solide Basis in jenem Teile Europas j*

geg ^n das Regime gemacht werden solle.
*n ferenlweJl der Völkerbund und die Staaten , die aus der

- nz den Staat der Serben , Kroaten und Slowenen
SW ° "wfordert .

« l 3U Mer zur Gerichtsverhandlung gegen
internationale Kontrolle

ein
und

TU . Paris , 15. April . Die Kammer lehnte in ihren Beratun »

gen am Dienstag einen radikalsozialistischen Aenderungsantrag Bois -

sous , der eine sofortige Erhöhung der an Zivilbeamten und Militärs

gezahlten Pensionen vorsah , mit 219 gegen 260 Stimmen ab. Tar -

dieu hatte im Zusammenhang mit diesem Antrag die Bertranens -

frage gestellt .

Die Saarverhandlungen sollen beschleunigt
werden.

TU . Paris , 15. April . Die in Paris weilende deutsche Saar -
abordnüng gibt folgende Verlautbarung heraus :

Die Vorsitzenden der französischen und deutschen Saarabord -
nungen . Minister P e r n o t und Staatssekretär von S i m s o n .
haben in den letzten Tagen mehrere Besprechungen gehabt Diese
Besprechungen haben heute zur Ausarbeitung eines Arbeits -
Programms geführt , das dazu bestimmt ist, den Gang der
Verhandlungen zu beschleunigen . Der Erubenaus -
schliß , sowie der Zoll- und Wirtschaftsausschuß werden unmittel -
bar nach Ostern zusammentreten , um die Fragen zu beraten , die
die beiden Vorsitzenden auf die Tagesordnung gesetzt haben.

Das MSrche« von der
FUmexpedilion .

Wettere Jeugenaussagen im „ Falke "-Prozeh .
TU . Hamburg . 15. April . Im .Aalke- .Prozeß erklärte Dienstag

der Zeuge H o f f m e i st e r, er sei eines Tages von einem Kriminal -
oberwachtmeister angerufen worden, der ihn fragte , ob er einen
Waffenmeister wisse. Er könne daoei schönes Geld verdienen . So
wurde der Zeuge mit den angeklagten Reedern Prenzlau und
Krainarski bekannt, mit denen er nach Lüttich fuhr , wo er 3000
Maschinengewehrschlösser und 50 leichte Maschinengewehre begut¬
achtete. Dann fuhr Hoffmeister mit Kramarski nach Posen , wo in
der polnischen Insanteriekaserne ein großer Posten abgenutzter, zur
Not aber brauchbarer Gewehre abzunehmen war .

Der Heuerbüroangestellte S ch ü r p e r hat im Austrage der
Büroleitung von Kapitän Zipplitt die Leute für eine große Fahrt ,
ungefähr Drei -Monatsreise , „nach Brasilien " angenommen.

Die Ehesrcv» eines Matrosen , die Zeuyin Knoche , erhielt
von dem Bruder des angeklagten Kramarski die Auskunft , es
handele sich um eine Filmexpedition . Auch der Prokurist
der Firma habe ihr ausdrücklich bestätigt , es handele sich um eme
Filmexpedition . Offenbar wollte er damit den Verdacht der
Zeugin , daß Spritschmuggel geplant sei , aus dem Wege räumen .

Nach dem Protokoll über die Aussagen des Matrosen Knoche
ist die Mannschaft des Schiffes über das Reiseziel
absichtlich im Unklaren gehalten und vom Kapi «
tän fortgesetzt belogen worden . Bei der Ausreise habe
man oer Mannschaft gesagt, daß es sich um eine Filmexpedition
handle . In G d t n g e n . als Munition an Bord kam, habe die
Mannschaft Verdacht geschöpft. Der Kapitän habe auf eine Anfrage
erklärt , daß die Mannschaft sich darum nicht kümmern solle, das
gehe sie nichts an.

Das Vernehmungsprotokoll des zur Zeit auf See befindlichen
ersten Offiziers K o e l l i n g bestätigt die Zeugenaussagen der
Mannschaft vollinhaltlich .

Die nächste Sitzung findet am Donnerstag statt .

Der Reichspräsident hat unterzeichnet :

Das Inkrafttreten
der neuen Sleuern.

Der Schlußakt.
* Berlin , 15. April . (Funkspruch .) Der Reichspräsident

hat am Dienstag nachmittag die vom Reichstag verabschiedeten
Steuer , und Agrar - Eesetze durch seine Unterschrift vollzogen .

Kurze Sitzung des Reichsrates.
* Berlin , 15. April . (Funkspruch .) Der Reichsrat

nahm in seiner Sitzung am Dienstag , die vom Reichsfinanzminister
Dr . Moldenhauer geleitet wurde , die am Montag vom
Reichstag beschlossenen Gesetze der Zolländerungen und
die Steuer ge setze an , ohne Einspruch , u erheben .
Der Vertreter Th ü r ingens enthielt sich bei allen Abstimmun-
gen der Stimme .

Bei der Viersteuer wurde von Nieder - Schlesien
Einsprucherhebung gegen die Steuervorlage beantragt . Der An-
trag fand aber keine weitere Unterstützung.

Bei der Behandlung der Vorlage zur Vorbereitung der Reichs -
finanzreform , die die Sanierung der Arbeitslosenoersicherunp,
die Herabsetzung des Zuschusses zur Invalidenversicherung und die
zesetzliche Zusage von Steuersenkungen umfaßt , erklärte , der Aus -
chugberichterstatter, Staatssekretär Dr . Brecht , Preußen habe
> en Vorbehalt gemacht , daß die jetzt noch offene Frage der
Beitragshöhe zur Arbeitslosenversicherung für den Fall
eines Fehlbetrages der Reichsanstalt geklärt werden müsse. Da diese
Klärung aber auch aus der Initiative des Reichsrates hervorgehen
könnte, habe Preußen auf einen Einspruch verzichtet und von den
Ausschüssen werde die Genehmigung der Vorlagen zur Vorbersi -
tung der Reichsfit^anzreform ohne Einspruch beantragt .

Reichssinanzminister Dr . M o ! d e n h a u e r wies darauf hin .
daß der Reichstag bereits eine Entschließung angenommen habe , wo -
nach die Regierung ersucht werde, bis zum 1 . Juli ein Gesetz vorzu-
legen, daß die Frage der Arbeitslosenversicherung löse.

Bei Stimmenthaltung Thüringens wurde auch diese Vorlage
genehmigt , ebenso der Rest der Deckungsvorlagen .
Moldenhauer über die Zukunft der Reichsfinanzen

Reichsfiiranzminister Dr . M o l d e n h a u e r gab in kurzen
Ausführungen seiner Befriedigung darüber Ausdruck, daß

durch die Zustimmung des Reichsrates nunmehr das gesamte
Gesetzgebungewerk zur Sanierung der Reichskasse abgeschlossen
worden sei. Die Gesetze würden noch heute vom Reichspräsi -

denten unterzeichnet werden . »
Mit diesen Vorlagen , mit der Kreugeranleihe und den Ersparungen
werde es gelingen , die schwebende Schuld so zu tilgen , daß die K r e -
ditschwierigkeiten , die das vergangenen Jahr gebracht habe,
nicht mehr wiederkehren würden . Wenn der Haushalt
nun so verabschiedet werde, wie die Regierung ihn vorgelegt habe,
so werde , wenn nicht unvorhergesehene Verhältnisse eintreten , nicht
mit einem so großen Fehlbetrag zu rechnen sein wie im vergange-
nen Jahre . Das werde zur Stärkung des Kredites des
Reiches und damit auch der deutschen Wirtschaft beitragen . Nach
der erfolgten Kassensanierung lolle die Regierung im nächsten Jahre
zu jener Steuersenkung schreiten , aus die die Wirtschaft rechnen
müsse, wenn sie die ihr auferlegten schweren Lasten tragen und wett -
bewerbsfähig bleiben soll.

Der Reichsfinanzminister dankte dem Reichsrat für die schnelle
Erledigung des schwierigen Gesetzgebungswerkes und schloß dann
die Sitzung.

Die Termine.
# Berlin , 15 . April . (Funkspruch. ) Das Znkrafttreien der

neuen Steuer - und Agrargesetze, die am Montag vom Reichstag
angenommen wurden , ist nicht einheitlich auf einen bestimmten Tag
abgestellt, sondern in den einzelnen Gesetzen ganz verschieden fest«
gelegt.

Von dem Gesetz über Zolländerungen treten die Be-
stimmungen über die Mineralölsteuer am l . Mai , die Maßnahmen
Min Schutze der Landwirtschaft am 8 . aus die Verkündung folgenden
Tage in Kraft mit Ausnahme der Vorschrift über die Zollfreist
der Weizenkleie, die rückwirkende Kraft vom 2g. März erhält . Die
Bestimmungen über den Benzin - und Benzolsoll treten am 18. April
in Kraft . Das Gesetz zur Aenderung des Tabak - und des
Z u ck e r st e u e r g e j e tz e s ist ab 1. Mai in Geltung . Das Gesetz
zur Aenderung des B i e r st e u e r g e s e tz e s tritt ebenfalls an
diesem Tage in Kraft , dagegen sind die in diesem Gesetz zugleich
enthaltenen neuen Umsatzsteuersätze bereits ab I . April in Kraft
gesetzt. Das Gesetz zur Aenderuna des Gesetzes über das Bra n n i -
weinmonopol tritt am 20. Mai , das Mineralwassersteuergejetz
am 18. Mai in Kraft . Das Gesetz über die Erhebung der Aufbrin -
gungsumlage für das Rechnungsjahr 1SS0 erhält mit der im Haager
Abkommen vorgesehenen Ingangsetzung des neuen Planes 'eine
Geltung . Das Gesetz über die weitere Hinausschiebung der Bin -
dung der Länder und Gemeinden an die nach dem Reichsbewcrtungs «
gesetz festgestellten Einheitswerte tritt mit Wirkung vom 1 . Januar
1930 in Kraft . Von dem Gesetz zur Vorbereitung der Finanz «
reform treten die Bestimmungen über die Arbeitslosenversicherung
am 1 . Juli und die übrigen Bestimmungen bezüglich der Sparmaß -
nahmen und der Steuersenkung mit dem auf die Verkündung fol -
genden Tage in Kraft .

Die neuen Bierpreise .
m . Berlin , 15 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitong .) Das Inkrafttreten des Viersteuergesetzes auf den 1. Mai
veranlaßt die Vertreter des Deutschen Brauverbandes ,
schon Mitte der Woche in Berlin sich über die erforderlichen Preis -
aufschlüge schlüssig zu werden . Nach dem Gesetz dürfen die
Brauereien nur den Unterschied zwischen dem bisherigen Steuersatz
von 8,15 RM . pro Hektoliter und dem künftigen Steuersatz von 12
Mark , also einen Betrag von 3.85 Mark abwälzen . Für das Gast -
wirtsgewerbe dagegen ist keine Beschränkung der Abwälzung des
Steueraufschlags vorgesehen. Die Brauereien wollen aber miß-
bräuchlichen Preisfestsetzungen von sich aus entgegenwirken . Unter
diesen Umständen muß damit gerechnet werden , daß namentlich auch
in Norddeutschland die Pfennigrechnung sich durchsetzt . Ein unsiche-
rer Faktor für die Brauindustrie bildet noch die g e m e i n d l i ch e
Bierbesteuerung , die durch den Finanzausgleich für statthast
erklärt worden ist. Sie wird jedenfalls bei der Preisfestsetzung den
maßgebenden Einfluß ausüben .

Brüning bei Äindenburg.
* Berlin , 15. April . (Funkspruch. ) Der Reichspräsident empfing

am Dienstag den Reichskanzler Dr . Brüst » « zum Vortrag .
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Der Widerstand gegen Hilgenberg : *

Die Opposition lrill zusammen.
Fraktionsmehrheit gegen Parteimehrheit / Eine neue Absplitterung ?

Sache

m . Berlin , 13 . Avril . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
leitung .) Im Anschluß an die letzte Reichstagssitzung haben sich ,
wie wir der „Deutschen Tageszeitung " entnehmen , 23 Mitglieder
der Deutschnationalen Fraktionsmehrheit — eine
Reihe anderer war bereits abgereist — zusammengesunden und
beschlossen, umgehend Maßnahmen zu treffen um gegenüber falschen
und irreführenden Darstellungen die wirklichen Zusammenhänge
und Beweggründe ihres Verhaltens auch in der Presse der Deutsch -
nationalen Voltspartet zur Geltung zu bringen . Das wird für die
Fraktionsmehrheit auch nötig sein , weil der größte Teil der Partei
auf der Gegenseite steht und mit heftigen Angriffen gegen die
„Abtrünnigen " nicht spart . Das Mindeste , was ihnen nachgesagt
wird , ist, dag sie im entscheidenden Augenblick „die Nerven verloren
haben"

, während andere „Parteifreunde " noch erheblich deutlicher
werden und zu verstehen geben, dag lediglich die Angst um ihr
Mandat ihren Umfall bewirkt habe.

Die Zusammenkunft dieser 23 ist an sich nur ein Akt der Not -
wehr , schon um dem Scherbengericht entgegenzuarbeiten , das für
die » itzung des Parteiausschusses angekündigt wird , das aber
praktisch nicht durchzuführen wäre . Man kann nun einmal nicht
die Mehrheit aus der Fraktion ausschliefen , die sonst allen Grund
hätte , sich „das Recht an der Firma " im Klageweg « zu holen.
Tatsächlich kann deshalb auch aus diese Weise der erste

Ansatz einer neuen Fraktionsbildung
hervorgehen , wenn auch praktisch-politisch kaum mehr einzusehen
ist . wie innerhalb der bürgerlichen Verbände zwischen den Deutsch -
nationalen und den Christlich-Konservativen noch für eine weitere
Partei Platz sein soll. Die „Kreuzzeitung"

, das Hrgan des Grafen
Westarp , vertritt auch das Programm einer „wieder in sich ge¬
schlossenen Rechten" und nennt das staatspolitische' Problem der
nächsten Zukunft die national -konservative Volkspartei , ohne sich
allerdings im Augenblick wohl selbst darüber klar zu sein , wie
dieses Programm , das sich ja gerade in dem Gegensatz Hugenberg«
Westarp abzeichnet , gelöst werden kann.

Die fehlenden Abgeordneten.
m . Berlin , 15. April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrist»

leitung . ) Das Büro des Reichstages hat sehr rasch gearbeitet und
am Montag abend bereits die amtlichen Listen über die verschiedenen
Abstimmungen vorgelegt . Das Studium ist nicht uninteressant . Es
ergibt sich zunächst die merkwürdige Tatsache, daß trotz aller Brand -
teiegramme der Fraktionen von den 491 Abgeordneten 37
gefehlt haben . Den größten Prozentsatz davon stellen die Sozial -
demokraten mit 10 . Beim Zentrum sind die Abgeordneten Kaas und
Ulizka erkrankt , bei den Demokraten die Abgeordneten Erkelenz und
Dr . Haas -Baden , während der Abgeordnete Meier -Berlin es vor-
gezogen hat ; eine Jtalienreise anzutreten , ebenso wie übrigens auch
der Abgeordnete der Volkspartei Kempkes

Merkwürdig ist die Geschichte, die diese Listen von dem Zer-
setzungsprozeß bei den Deutschnationalen erzählen . 8 Abgeordnete
haben sich zu einer endgültigen Klarheit nicht durchringen können .
Sie sind — nur zum Teil erkannt — der Entscheidung ferngeblie-
ben. 35 Abgeordnete haben mit der Regierung gestimmt und nur
20 . unter ihnen Dr . Bang , Everling , Freytag -Lorringhoven , Ober-
fohren , Quaatz und Spahn sind dem Parteiführer treu geblieben,
während einzelne Abgeordnete , die noch am Samstag mit Nein
stimmten, sich im letzten Augenblick auf die andere Seite geschlagen
haben.

Sitzung des Reichskabinelts .
★ Berlin . 15. April . (Funkspruch. ) Das Reichskabinett tritt

im Laufe des Mittwoch unt ^x Vorsitz des Reichskanzlers Brüning zu
einer Sitzung zusammen, um sich mit laufenden Angelegen -
h e i t e n zu beschäftigen . Das Ost -Programm steht noch nicht zur
Beratung , da die vom Kabinett ausgearbeiteten Vorschläge zunächst
noch einmal von den Ressortministern geprüft und verarbeitet wer¬
den. Auch die Frage des Revirements im deutschen diplomatischen
Dienst ist zunächst noch nicht auf der Tagesordnung .

Schweres Omnibusunglück .
TU . London, 15 . April . Auf der Fahrt von Edinbourg nach Lon-

don fuhr in der vergangenen Nacht in der Nähe von Leeds ein
Omnibus gegen einen Baum und wurde vollständig zertrümmert .
Eine Person wurde getötet und zehn zum Teil schwer verletzt .

Sladlrak Busch will auspacken .
Die Geheimnisse um den Alexanderplay .

m. Berlin , 15 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
leitung .) Der Landtagsuntersuchungsausschuß in Sachen Sklarek
ist zwar in die Osterferien gegangen. Aber deswegen ruht die
Untersuchung der Bodengrundstückschiebungenin Berlin nicht . Da
die Staatsanwaltschaft von sich aus gleichfalls untersucht, wird

der Umfang des Skandals täglich offensichtlicher .
Von dem bisherigen Ergebnis der Ermittlungen ist auch der erst ?
Beschuldigte, Stadtrat Busch , unterrichtet worden , obwohl er krank
in der Klinik liegt . Er will das Krankenbett noch in dieser Woche
verlassen, die angeblich notwendige Operation soll verschoben wer-
den. Und dann will sich Busch seinen Anklägern stellen , um

die Geheimnisse rings um den Alexanderplatz
zu entwirren .

Was bis heute bekannt ist, dürfte noch nicht auf endgültiges
Geklärtsein Anspruch erheben, zuviele Widersprüche müssen noch un-
tersucht werden, die teilweise unter Eid entstanden sind . Zuviele

Namen sind genannt , die zum Teil vielleicht wirklich nich

gehören. . ßcn _ (Jf
Busch hat zunächst an die Staatsanwaltschaft Öc^

t,e
_Detj et'

bestreitet alles rundweg . Wer hätte das auch p ?«
wartet . Aber er stellt nunmehr seinerseits Enthüllung ?

^ he>

sieht , und das verspricht die Sache interessant zu machen.

hauptet , die anderen seien schlechte Kerle , die hätten ihn

sich untereinander betrogen .
Feine Leute , muh man sagen . Günther beispielswe e .

^ ^
>

intimer Mitarbeiter in der Schmier-Oel - EeselllchaN M
und Sekretär im Erundstücksausschuß hätte sich als vcjo

Erscheinung entpuppt . Busch sagt ihm schlimmste S # tc jjnjrt
Dazu hätte er sich auch schon als Erpresser betätigt , o ät*

Prozeß ge^en Busch vor Jahren habe Günther unfl

gesagt, war dann aber bereit , für 15 000 RM . se >" jlu «i
zurückzuziehen . Alles üble Burschen, sagt Stadtrat

.die Herren müssen sich ja kennen .

Mord und Selbstmord eines Kapitäns -
xlschv»

TU . Hamburg , 15. April . Am Dienstag morgen
69 Jahre alte Schisfskapitän Peter Ezeplin in !->»»

<n h«

seine 65jährige Ehefrau und richtete dann die WaM
selbst . Die bei Ezeplin beschäftigte Hausstutze «a DienstK .
Schüsse gehört und eilte in das Schlaszimmer ihrer <P
schaft, wo sie die beiden zusammen im Bett tot auffano . ^ jci
leute Ezeplin sind , wie die Feststellungen ergaben ,
seitigen Einvernehmen gemeinsam in den Tod B

aCfaftre
Kapitän war noch bis vor wenigen Monaten zur ~ c

inC 31 #
Es ist anzunehmen , daß er die Tat beging, weil er t * n
ficht mehr sah , wieder ein Schiff zu erha

Gandhis Freiheitskampf :

Zusammenstöße in Indien
Strahenkämpse in Kalkutta /

H. London , 15 . April . (Eigener Drahtbericht der
„Bad . Presse " .) Kalkutta ist im Lause des heutigen Tages
der Schauplatz er n st er Unruhen gewesen , die im Anschluß an
die Einkerkerung des Bürgermeisters der Stadt und des Vorsitzenden
des indischen Nationalkongresses , Pandit N e h r u , entstanden. Die
Anhänger der Unabhängigieitsbewegung hatten einen allgemeinen
Trauertag proklamiert , der sast überall aus das sorgfältigste
beobachtet worden ist. Aus Gründen , die in den hier vorlegenden ,
lediglich ans englischen Quellen kommenden Meldungen nicht deut¬
lich werden, ist es dann zu

schweren Zusammenstößen z wisch .e n den Indern
und der Polizei

gekommen , in deren Folge eine grobe Anzahl von brili -
jchen Beamten verwundet wurde . Auch hat die Polizei
von der Schußwaffe Gebrauch gemacht . Der Menge bemächtigte sich
große Erregung . Straßenbahnin wurden in Brand gesetzt oder
zerstört, die elektrischen Ueberlandleitungen wurden zerschnitten.
In verschiedenen Straßen wurden Barr .kaden errichtet , Feuer -
wehrleute mit Steinen beworsen und die Polizei attackiert. Die
Lage ist derartig gefährlich, daß es notwendig wurde, Truppen
in Panzerwagen und weitere polizeilich: Verstärkung herbei-
zuziehen. Gegenwärtig ist die Ruhe notdürftig wiederhergestellt.
Die Straßen der Stadt tragen weithin die Spuren der Kämpfe.
In London haben diese heutigen Ereignisse dazu heigetragen , die
Besorgnisse über die in Indien herrschende Lage zu verschärsen .

«-
Nach neuen Meldungen wurde infolge der Unruhen in B o m -

bau die Börse für zwei weitere Tage geschlossen .
In Ahmed Abad hat der Gerichtshof am Dienstag nicht amtiert .
Die Gemeindeschule, sowie die Geschäfte der Hindus waren geschlos-
sen. Die Baumwollspinnereien mußte» wegen Fernbleibens der Ar-
beiter gesperrt werden. Als Protest gegen die Verweigerung der
Anerkennung des auf indischen Universitäten erworbenen Doktor-
grades haben die Drogisten und Apotheker in Kalkutta einen
Boykott britischer Heilmittel beschlossen.

Das nach dem Unruhegediet entsandte Mitglied der Regierung
ist nach Bombay zurückgekehrt , was in britisch- indischen Kreisen da-
hin ausgelegt wird , daß keine unmittelbaren Maßnahmen gegen
Ehandi beabsichtigt sind .

Barrikaden und Panzerwagen.
Gefährdeter Wald ^

Geplante Zerstörung des deutschen Warndl -2La

durch französische Zechen .
TU . Saarbrücken , 15 . April . Das vor einiger Zeit.

li>es

Gerücht, dag die lotyringijche Bergwsrksgefcllschaft <sa
<- gatg^ ^

die Absicht habe, von der Regierungskommission des ^
einen Teil des deutschen Warndt -Waldes ZU pachtcn ^ y

^ ^ en
bestätigt . Nicht genug damit , daß die sranzösischen . ^ „DiiO
Lothringen über die Landesgrenzen hinweg in 'f. jijiiW 1.1

' ! .
Zechkohlenflöze vorstoßen und dort seit Iahren eine Au p 3)i0l c

,,
allergrößten Stiles betreiben , hat die Gesellschaft Sarr Mt » .
jetzt auch die Absicht , ein 20 Hektar großes Gelände ^
Gebiet von der Regicrungskommission zu erwerben ,
als Füllmaterial für ihre lothringischen Gruben 3U„ bereit ®,, .te
Verhandlungen mit der Regierungskommission stno
Gange . Da der Warndt eines der größten geschlossenen
Deutschlands ist und einen Naturpark im wahrsten ®

.
,n"

„jante A 4
darstellt , ist die Erregung der Bevölkerung über die
störung sehr groß , zumal bei der französischen Bergwer e„
nicht die geringste Notwendigkeit vorliegt , den Abbau
Warndt vorzutragen .

Tages -AnzÄger .
( NtlbereS siebe im Inseratenteil . )

Mlttnwck . den 16 . Avril.
LandeStheater : . .Die Affäre DrenfuS '

. —VtlI Itfir . jn #n*
Coloffeum : © nftUiiel der Berliner SensatiouSbiibne:

seinen Namen linderte " 8 Ubr . . . „ -„ mm . "
?<ai> t' iditfeiclc — flouitrlhnuö : . .i^vanaeline : Bcirrosra "
Uaffee-Kabarett Rvland : ) ! e » ^S Kiinstler -Proaramm.
Kaffee Museum : Zweites großes Sondcrkonzert.
Kaffee Nauer : Mroke». Zondcrkon ^ert . M Hör . .. .
Kasfcc Gruner Aaum >!! Stock ! : Kavelle Henry Sckaefer.
Ueft, Elefanten : Konzert dcr Lipsianer .
S?cflbcn3 «Vlrt>tf» tclc : Zimba. der König der Tiere. «x»»'
Nnt »n-? lieater : Die Krau ohne Nerven. _ __ . g e[oitSete

Iiet

iXl
iif6

Der Sturm auf den Goldervreh:
Gloria-Palaft : Die Prinzessin und ihr Narr : Dcr
Sckandura: Tk ê Sinaina Koos lDer sinkende Narr >.

Palaft-t?ichtsviete:'
icn . Kriminal^ ""

Karlsruher Konzerte :

Brahms und Strauß
im g. Sinfoniekonzert des Badischen Landestheater -Orchesters.
Edwin Fischer , der in Karlsruhe einen großen Verehrerkreis be-

« t , Wi ■ ■ . . .
Brahms . Der ersie Satz, der für ein Klavierkonzert außer >
gewöhnlich ausgewühit ist , gewitterig geladen , dämonisch und leiden-
sitzt , svielte das V - Moll - Klavier - Konzert von Johannes

a h m 5.
oöhnlich

schaftlich , und dem Solisten mehr die ruhigen Teile zuweist , wir »
von den beiden folgenden Sätzen , einem Adagio und Rondo , an
Gewalt des Ausdruckes nicht mehr erreicht. Doch werden viele
Hörer und Brahmsfreunde mit uns einig gehen, wenn wir im
Adagio den echten Brahms suchen und zu finden glauben , jenen
Brahms , der nicht , wie im ersten Satz , an Beethovens Neunte und
das an das in der gleichen Tonart geschriebene Klavierkonzert von
Johann Sebastian Bach anknüpft . Wir meinen jenen verschossenen,
im Ausdruck verhaltenen Künstler , der in diesem hymnischen , klang-
lich wunderbar zart abgedeckten Adagio für seine inneren Erleb
nisse den tiefen von Herzen kommenden , Hcrzen gehenden Ge<
sühlston hat . Im Schluß-Rondo , dem kräftig-schwungvollen , haller
die leidenschaftlichen Ausbrüche des ersten Satzes nach , die Stim -
mung hellt sich auf , und die Wirkung >tellt sich auch äußerlich ein.

Edwin Fischer spielte das Werk vollendet schon . Er ist
ein Gestalter wie wenige. Es war eine konzentrierte Wiedergabe ,
getragen durch männliche Energie und rhyhlmisch« Bestimmtheit .
In der Plastik , der herrlichen Egrflität des Anschlages, im Aufbau
und der musikalischen Vertiefung und im Klanggefühl , das unver -
gleichlich schön dem Adagio zugute kam , blieben keine Wünsch« nn-
ersüllt . Edwin Fischer , ein Meister in dcr Interpretation deutscher
klassischer Musik, wurde begeistert gefeiert .

Den zweiten Teil des außerordentlich stark besuchten Abends
füllte die selten zu hörende symphonische Dichtung „Also sprach
Z a r a t h u st r a" ( frei nach Friedrich Nietzsche) von Richard
Strauß . Es versteht sich von fclbft , daß hier keine Philosophie
vertont ist . Strauß hat lediglich die Stimmungen , die er ats
gedankenvoller Leser aus verschiedenen Teilen des Buches empfangen,
in die Symbolsprache der Musik herübergenommen . Wer zu Ver-
gleichen geneigt ist , wird sofort finden , daß die Zusammenhänge
mit Nietzsche recht locker sind . Wir können diese Musik ohne
Kenntnis des Buches genießen, ja . wir können sie voraussetzungs-
loser, freier und reiner hören und dadurch leichter in den inneren
Bau , eine Art Variationeitform , eindringen und unbeschwert vom
literarischen Programm ein glänzendes Orchesterstück bewundern
voll geistreicher , zügiger , lebendiger , im „Tanzlied " dionysi cher
Musik .

Was in „Zarathustra " einst kühn erschien und zum Wiver -
spruch aufrief , nehmen wir heute, nach dem wirren Stilwandei ver
letzten Jahre , als gegeben hin und bringen diesem Schmerzenskind

unter den Strauß '
schen Orchesterwerken , das in unserem neunten

Smfoniekonzert nur eine laue Ausnahme fand , mehr Bewunde-
rung als Wertschätzung entgegen.

Unser ausgezeichnetes Orchester spielte unter der über-
schauenden Leitung von Generalmusikdirektor Joseph Klips
dieses blendende Werk mit großer , hier gebotener Klangschönhcit
und reicher Abstufung. Viel Wärme im Ausdruck batten die beiden
Soloviolinen , geipielt durch die Konzertmeister Ottomar Voigt
und Hans Ochsenkiel . Chr . Hertie .

Musik in Berlin.
Man pflegt in Berlin auch die Premieren im Konzertsaal aus -

schließlich unter dem Gesichtswinkel der Sensation zu be rächten. Wo
experimentiert wird , ist von vornherein ein gesteigertes Interesse
zu beobachten. In den anderen Fällen gehen die Konzerte entweder
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit vor sich oder sie werden mit Frei -
karten künstlich gestopft . Diese beliebte Maßnahme zwingt die Frei -
schärler zu dankbarer Begeisterung und stempelt sie zu einer Klsque .
die den Eindruck einer künstlerischen Leistung vielfach verfälscht.
Für jeden kritischen Betrachter des Berliner Konzerlbetriebes ist
daher Vorsicht und Voreingenommenheit vor der so ' eninnten
„öffentlichen Meinung " geboten . Die Sinfoniekonzerte in der Linoen-
oper unter Erich Kleiber üben kaum noch eine Anziehungskraft aus .
Die Programme sind meist langweilige Reprisen . Eine Ausqra -
bung , wie die drei Ballcttstücke aus ..Paris und Helena" von Gluck,
ist gar zu unbedeutend , trotz der bekannten Gavotte , die wenigstens
in gereinigter Instrumentation erklingt . Richard Strauß '

„Don
Ouichote" ist auch schon verblaßt in seiner anschaulichen Programm -
musik. Kleiber streit ihn mit noblem Klang , aber dadurch , daß er
die Steigerungen stets zu spät ansetzt , verlieren diese „phantastischen
Variationen über ein Thema ritterlichen Ehlirakiers " ihre innere
Spannung . Den Cellopart vertrat Enrico Mainardi mit vollem
blühenden Ton . Und das Orchester erinnerte sich der Zeiten , wo
Strauß selbst an seiner Spitze stand, und musizierte mit feurigem
Elan . Anspruchslos, dabei echt musikantisch , erschien die 4 . Sin -
fonie in G-dur von Dvorak , von Kleiber liebevoll dynamisch aus -
gefeilt . Aber die ganze Arbeit bleibt ohne Resonanz , weil ohne
soziologische Bindung . Es fehlt der Zuhörer , der für diese Musik
noch die innere Ruhe mitbringt . — Eine pianistische Großleistung
vollbrachte Wilhelm Kempis. der an einem Abend hintereinander
drei Klavierkonzerte Beethovens ( E -dur . G -dur . Es -dur ) mit kraft-
voller Leidenschaft interpretierte , wobei Jssai Dobrowen aus kulti-
vierte Orchesterbegleitung bedacht war . — Hermann Drews bewies
an seinem Beethovcn -Abend daß er technisch und musikalisch gereift
ist. Er verzichtet auf Gefühlsnortäuschungen und keilt lein Sp e '
bis ins Letzte aus , wobei man oft mehr den Eindruck des Doziersns ^
als den frei strömender Musikaliät erhält . Mit der As -dur - Kla-
oier-Sonate op 110 und den Eroica -Vcirialionen setzte er sich in ein
günstiges Licht . Wunder wirkt am Flügel Moriz Ro^ nthali klang-
zauberisch bis zu höchster Virtuosität , oertrit er ein Musikideal von

gestern, dem wir Bewunderung zollen , das uns aber >n h>e
mehr berührt . — Die Fülle der Sänger und Sängerin
für nötig halten , wenigstens einmal in Berlin gesungen ^ i^ r ,
ist groß . Aus der Fülle greife ich neben der noch immer . (pfl
den Emmi Leisner als interessante Erscheinung . . ^ klun^ ^ ct
heraus . Sie besitzt Geschmack und Virtuosität der n <>r itjS
in Gesänge englischer , altitalienischer , französischer un 2$«J

'
rCl

Sprache. Ein Hauch kühler Pathetik bleibt über 9t " (
liegen . — Der Staats - und Domchor unter Proiesior -J' • (
brachte einige Uraufführungen zeitgenössischer Musik . ? a jjlf ' j
Motette für gemischten Chor von Karl Gerstberaer . ein ^ f,
der Satzkunst , eine Kantate von romantischem BolluaN !
Kusterer ( Karlsruhe ) und reizvoll gesetzte und gefällige
von Hans Chemin-Petit . Die Leistungen des Chores
höchster Stufe . J>,{

Bachs gekürzte Matthäuspassion in Kammerchorbê tz^ ^ che 1

Heidelberger Bachverein bot in der St . Pe ^ ^
Heidelberg am Palmkonnta -g abend Johann Sebastiani ji«■ (t
thäuspassion in wohlgelungener Aufführung . Durch '.yjif.wrtltfLir«
Ar >en sso der des Judas ) und Choräle konnte die Aui ' ^ ^ Ae J t(&'
aus zweieinhalb Stunden vermindert werden , sodaß (i*
zwischen den Teilen fortfallen konnte , eine Neuerung . °

^
aus bewährte , wie auch die Kammerchorbesetzung woo ^
malerischen Feinheiten der Partitur auch von solchen v ^
werden konnten , die nicht mit einer Partitur bewaisne»
Chor I (die Tochter Zion ) stellte der neugegründete ^ -^ nte ^ .ite»-
des Bachvereins , der hier seine Feuertai ' se absolvieren j 0f »
Chor II ( die Gläubigen ) war sorgsam geliebt worden un u . f{»
Professor Dr . h M . Poppen durfte die Früchte e flft ^
reitung speziell der Chöre (verstärkt durch den Knaben« jf<
realschule) ernten . Auch dag Städtische Orchester « e&üß'vjLfi'5
wir es bisweilen erleben mußten , feinem Stab . Nach ^
sich Prof . Dr . Wolfgang R o s e n t h a l in der Rolle Je > „ v>< vA*
unter den Solisten wenn es ihm auch schwer fallen >n gßtbet ^ ic '
seiner früheren Leistungen hier zu übertrumpsen . Das ^
dcr Evangelistenrollc erfaßte Robert Bröll ( Dresvei
motorischen, das wohltuend dem ungekünstelten Sinn ve ^ 5„ff
gegcnkam, damit sei nicht ge

'agt , daß ' das Gesangi
empfindlich nachgestanden hätte . Die offensichtliche ji
so fortgesetzt werdeni Cläre von Conta (CfrJ a
Sopran -Arien und -Rezitativen gerecht ! Lulli Alze ' "et
( Wiesbaden ) den Alt -Arien und -Rezitativen wenni
gebung bisweilen etwas Flackerndes noch anhasten wag-
net war die Mitwirkung ver Organistin Renate
an der Org
G r e b e
Danckert ) aus . ^ ie uorigen rieinen loiinnmen v".eiv" ' "/iifite "n
größtenteils befriedigend besetzt werden . Der überi '

Stadthalle oder
Peterskirche gab einen ausgezeichneten Rahmen . - jjefc

der große Harmoniesaal nie geboten 1
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Annahme des badischen Finanzelals .
Eine Abendsiynng des Landtags . — Berichterstattung über das Finanzgesey .

Der Finanzminlster spricht .

IS. April .
in den Frühabendstunden des .Dienstag den

? 8 des Finairz Ministeriums mit den Stim -
Ich.^ öierunasparteien angenommen . Die übrigen Pa : >

ben Voranschlag ab , während die zwei Vertreter des
. 'tion Volksdienstes, die in der Einzelabstimmung meist die

. ^pnrteien unterstützten sich der Stimme enthielten . An-
'»iei.^ uden hierbei -
. Kieir"£ ? Yierde , auch die Streichungsanträge der Regierung ?-

Regierung hat diese ebenso wie die Abstriche von
• 's cotln

— das erst morgen zur Abstimmung kommt — be-" ^ genommen, indem sie noch vor der Abstimmung dem
[
" ' (fin » ^druckte Ausstellung über die M e h r - b e zw . W e n i«' Gahmen und Ausgaben zugehen lies; , wie sie sich
\ FMliissen des Landtags im Staatsvoranschlag 1330/31 er-
btt Gesamtergebnis kann festgestellt werden , daß6et DXa wesamtergebnt » kann festgestellt werden , da »
>Und " che Haushalt infolge Wenigerausgaben um 3 .193.840
tut» ®!e Kreditreste um 149 000 RM . günstiger stellen , während

^ Haushalt mit 251000 RM , Wenigereinnahmen
B d«y, , ung nach der ungünstigen Seite hin erfährt . Gegen-
p' tunn UriPrüngltchen .Haushaltsplan ergibt sich somit eine Ver-

1lQ S um 3.091 .840 RM . für 2 Jahre , so das, sich der Fehl -
Jj n 8 .445 .590 RM . a u f 5.353 .750 RM . vermindert .

% m0
"ert ' i8 « ung des Defizits im badischen Staatshaushalt

uj begrMen müssen , wenn es sicherlich auch dienlicher ge-
? ki (tj ' den hier zum Ausdruck kommenden Sparwillen bereits
A» tz^!^ uffassung walten zu lassen . Diesen unbedingt notwen -

sind auch Anforderungen zum Opfer gefallen , die
Äi m

UcI n mufe> zumal bei Polizei und Schulwesen. Bei der
machen diese Wenigerausgaben insgesamt 162.800 RM

123.000 RM . . Schulen 48.500 RM . und bei Wissen -

S bet ^ ?mnienf)tntgc mit dem Voranschlag stand auch ein
'^ fchttfts- und Bauernpartei auf Aenderung

linb Künsten 22.000
"
RM . aus .

An-
des

*ätLun 8sgesetzes zur Abstimmung. Der Antrag bezweckte
> h j ?..

"" Grundgehälter der Besoldungsordnung A um 2 bist ». h «" unogeijuner ver -oejvioungsoronung a um z vis
des Aufwendungsgeldes der Minister um 20 v.

& der tf)enbc Kürzung der Ruhestandsbezüge und der Ge -
? 5ntt Q„^

c° mtcn mit ^ eier Gehaltsfestsetzung. Der Begründung'H
'
^ °8iteller

^ jus^ ^ er schriftlichen Erklärung an , der
fcHT 1? 6" den
Är LbQ8 die Regierung

der

schloß sich eigentlich nur der Evangelische Volks-
dann auch den An-

Nationalsozialisten unterstützte Erwähnt
erklären lieh, daß am 1. Mai d . I . die

Reichsbahndirektion verwaltete Hafenbahn in
Ii, i " " in den Betrieb des Staates übergeht und die Hafen

, c l nach der durch die Franzosen erfolgten Räumung .» .*

ftt . 3«

o hpr ~ .
ct'^cn Abendstunde und einer viertelündlichen Unter

Sitzung erstattete dann der Berichterstatter des Hans -'
i " Äf e ' nen ausführlichen Bericht über den restlichen Teil

ly Q9cs des Finanzministeriums unter besonderer Berück»
g,^ ^.? teuern und des Lastenausgleiches. Es war bereits

'Ajen > » inanzminister Dr . Schmitt zu etwa einstündigsn Aus -
! bei A? ? ^vrt erhielt , in denen er Ergänzungen zu seiner Bud-

n»an , ; ,
' "oringung des Staatsvoranschlages gab und eingehend" le Lage des Landes schilderte .

Sitzungsbericht .
Duffner eröffnete die Nachmittagssitzung um 3 .45

wurde die Protestresolution des Bür »
«mS? L ' c 9 Bruchsal gegen die außerordentlich « Be-

"in k?, as Finanzgesetz verlesen.
<■ « (

lflte die
^ b|. Wfceratung des Finanzetats und klbstimmung

Kapitel .
, ^ >g angenommen wurde ein Antrag , die Regierung

V .W l Reichsregierung dahin vorstellig werden, dag zum
i»^ K. Elztal bahn vom Elztal nach Hausack, Mittel
K »»er^ d - und Westhilse' ond in den Reichshaushalt ein-

ItfoMiiii ' Eine Reihe von Gesaicken fand Erledigunq durch
vi * an die Regierung zur Kenntnisnahme oder Heber»

ach - -Abordnung .
t s p a kurzen Debatte über den Antrag der Wirt -
^ 6 s rl über Aenderung des Besoldung » -
0n aTt • der Antrag mit Mehrheil abgelehnt . Der

>vz i a l i sti sche Antrag auf Festsetzung der

5.50 ut lenW angenommen .
, Ia < eine viertelstündige Pause ein . um dem Ver»

, .Ausschuß Gelegenheit zur Besprechung des Arbeits -
V « C.2n 1r| eden .'tat w l "r wurde die Sitzung wieder

übe ^ , die Beratung

J(U K( » ■ D • « » » H I | Uf e « nun . . , ■ , . .
: i, Seit Halter auf 10 000 R M . wurde gleichfalls mit

» sti ^ ? Selehnt und darauf der Voranschlag des
itst -g

' Nistxri ums fohne Stcuernl einschlieglich der Aen-
"Hu. . Ministerium des Innern mii den Stimmen der

alle übrigen bei zwei Enthaltungen

aufgenommen. Das
. „ des Finanzgesetzes und des Ge*

,, iJüeset'. c r ? r die Aenderung des Staatsvoranschlags und des
li • S?« rf die Rechnungsjahre 1930 und 1981 ein.

Ht ^ anh - ,
rt lSoz .) erstattete einen eingehenden Bericht über

woi? Jen im Haushaltausschuß . Dieser beantragt , der
Iii. '5 f ;;-e

v - m Gesekentwurf über die Reoelung des «Ztaats -fiir v - weienentwurr uoer sie Ne»>e !ung oss « :aals -
Don >, Rechnungsjahre 1930 und 1931 seine Zustimmung

4 !S®% pr k des § 49 für die zweite Beratung absehen
^ ^ " tsch ließung zustimmen: ..Der Landtag sp - 'ckt
O »Nlittür̂ unsch aus . daß der Finan -minister mit Rückficht

^ n »tl?en Ab!ckluß des Finanzgeset^es bei den ibm zu-
"» d -,, ^ 'gungsbefugnissen einen ' strengen Maßstab

X " ^ ' -^ esondere die Genehmigung zu Mehraus -
bei sogenannten zwangsläukigen — nur e ' tsilt .

,V % eckung als unbedingt sicker ansieht. Mehr -
"li - |»j " ? Is Deckungsausaleich für Mehrausgaben in der

^wweit aner ' annt werden, als sie in unmi ' telb ' rem
R .ch-

!li» ? ,,r ^ aner ^annl weroen . ais |ie in u " ini :j
V mit der Mehraus ' abe stehen .

»\ Nich.
" "l ' gung zu Ausgabeüberschreitungen soll der Finanz -
' eben ."

Finanzmwisler Dr. Schmitt
. MieIct jrfim . .

stuE f iibniitgen das Wort , in denen er u . a . erklärte :
: ," °n Zeit hat : : n Finanzminist -r eine dreifache

geset̂ >ebenden Körperschaft einen Voranschlag'A etwa balanciert ' 2 . einen Vorschlag zur Tilgungn Schuld zu unterbreiten und 3 . die Steuersenkung
' •Vn 'fyeiii,, uwmö,lich durchzuführen. Diese dreifache Auf-
l
'
SiJ ' lin 9 ,u erfüllen , wird zurzeit einem Finanzministcr

b ivT' liru
" ' Ia" § tfi «

Ut •!na'"f,en - Hinsichtlich der Tilgung der schwe -
-^ « <u . ® >st es uns in Baden nicht möglich , positive

machen , sondern wir müssen froh sein , eine>,

Es ist unmöglich, zurzeit Vorschlüge üler eine

Teil der schwebenden Schuld konvertieren und in langfristige
Schulden umwandeln zu tonnen . Die Aufgabe , einen ausbalan¬
cierten E '.at vorzulegen, scheint mir im allgemeinen gelungen zu
sein , wenn ich davon ausgehe , daß wir von einem Defizit von
0 0 Millionen auf 4 0 Millionen herunterkamen
und einen errechneten Fehlbetrag von 3.5 Millionen für zwei Jahre
haben.

Der Finanzminister untersuchte dann die Ursachen der Finanz -
not und verwies dabei besonders auf den Rückgang der Kon -
junktur in Baden und die Krisen in der Holz - , Tex -
ti l - und Maschi n e n ind ustrie , sowie den ungerechten Ver-
teilur .gsschlüssel bei der R e i ch s st e u e r ü b e r w e i s u n g . Außer-
dem erwähnte er den mangelnden Betriebsfonds und die großen
Anleiheausnahmen , so daß

Baden heute eine Schuld von insgesamt IIS Millionen RM.
hat . Der Finanzminister erklärte , in früheren Jahren hätten die
einzelnen Ressorts reichliche Kledilüberschreitungen
gehabt : eine der Ursachen hierfür seien allzu starke Kürzungen im
Budget gewesen . Insolge der Kreditüberschreitungen sei die
schwebende Schuld auf 40 Millionen angewachsen .
Viele Budgelausgaben seien zwangsläufig und tönten nichl redu-
ziert werden. Auch die Städte , die wehere Streichungsvorschläge
gemacht hätten , würden sich davon überzeugen, daß dies unmöglich
sei . Er billige den Städten zu . daß sie in gutem Glauben ge -
handelt hätten , müßte aber solche Zumutungen im Interesse der

Staatsautorität mit aller Entschiedenheit zurückweisen . Die Vor-
schlage der Städte zeichneten sich nicht durch Gründlichkeit aus .

Bei der Deckung bereite die Reichsgesetzgebung große Schmie -
rigkeiten und Hindernisse. So sei es leider nicht möglich gewesen , ein
Notopfer einzusühren. Dazu kämen die Verspätungen der Beschlüsse
in Berlin

Ohne Hilf« des Reiches sei es zur Zeit nicht möglich , eine
Steuersenkung vorzunehmen .

Bei der Sanierung der Finanzen müsse möglichst ein Zusammenhang
zwischen der Sanierung der Finanzen des Reiches, der Länder,̂ der
Gemeinden und der Wirtschaft hergestellt werden. Die Reihenfolge
der Maßnahmen , die der Staat durchzuführen habe, sei :

Sanierung der Kasse, Gleichgewicht des Staatshaushalt ,
Tilgung der schwebenden Schulden und Steuersenkung.

Der finanzminlster untersuchte dann die Gründe , weswegen der
Ausgleich im Budget notwendig sei . wobei er unter anderem die
Feststellung machte , daß Baden jährlich 7 — 8 Millionen
Zinsen für Schulden zu zahlen habe, wobei die Tilgung - -
quoten noch nicht eingerechnet seien . Aus diesem Grunde sei es auch
unmöglich, neue Anleihen aufzunehmen. Des weiteren setzte er sich
mit den Vorschlägen der Städtevertreter auseinander , um dann auf
den geschlossenen G e i st innerhalb d e s S t a a t s m i n i-
st e r i u m s zu sprechen zu kommen . Hierbei erwähnte er besonders
das Amt des Staatsrats , da- für das Staatsministerium not-
wendig sei.

Im einzelnen ging Finanzminister Dr . Schmitt auf die ver-
schiedenen Steuern ein und befürwortete u . a . den Abbau der ort -
lichen Sonderzuschläge der Beamten in Mannheim und Kehl schon
aus dem Grunde , weil die Staatsarbeiter keine derartigen Zuschlage
hätten . Er schloß mit einer Aufforderung an das Haus zum Kampfe
gegen die Schuldenwirtschaft und für den Ausgleich im Staats -
Haushalt .

Um 8 Uhr 25 vertagte sich das Haus auf Mittwoch vormittag
3 Uhr 30.

Forderungen der badischen Lehrer.
Erster Tag der Dertreteroerfammlung des Badifchen Lehrervereins . — Erörterung von Standessragen

Gegen die parteipoiitische Stellendeseyung .
Die neue Oberretllktkttfp in SioM I + ®0b Freyersbach , 14 . April . Am Montag wurde im Lehrer -ut vv « Ui ;ui ;U; Ulc III Öivljj . heim zu Bad Freyersbach die diesjährige Vertreterversamm¬

lung des Badischen Lehrervereins eröffnet . Die Tagung»I » Kehl, 15. April . Die in den Jahren 1896/97 erbaute Ober -
realschule wurde in den letzten Monaten zum zweitenmale erweitert .Die erste Erweiterung erfolgte 1906/07 , wo lediglich ein weiteres
« lockwerk aufgesetzt und der Dachstuhl ausgebaut worden war . Die
steigende Schülerzahl der Nachkriegszeit ersorderte eine nochmalige
Vergrößerung , die nunmehr der Vollendung entgegengeht.

Architekt Kübler -Kchl , der den Plan entworfen halte und mit
der Bauleitung betraut worden war . wurde vor keine leichte Aufgabe
gestellt , galt es doch heute nicht mehr , einfach ein weiteres Stockwerk
aufzusetzen , sondern einen die alte Gewerbeschule und die Oberreal -

ule verbindenden Bau herzustellen und diesen dem
eigbreltstil der alten „Realschule" und den etwas einfacher

pedantischen
WW .WW W > . . » .ach«, gehal¬

tenen Formen der flankierenden Bauten — ehemalige Volksschule
und alte Gewerbelchule — anzupassen. Unser Bild zeigt die alte
Volksschule , die bereitsi .vor Iahren als Gewerbeschule umgewandelt
worden war und sich auch als solche als zu klein erwiesen hatte , im
Vordergrund . Dahinter befindet sich der Seitenflügel des Erweite -
rungsbanes . Zweifellos hat der Architekt die ihm gestellte Aufgabe
mit viel Geschick gelöst . Ein gleicher Verputz soll den einheitlichen
Eindruck noch heben ; des gleichen Zweckes wegen werden alle Orna -
menie an den Fensterrahmen und -Simsen des alten Baues entfernt
werden.

Im Erdgeschoß des alten Baues , der innen neu verputzt ist ,
ist ein Raum für d a s H e i m a t m u s e u m und für die S ch u l-
bücherei vorgesehen, desgleichen ein geräumiges Zimmer zur
Unterbringung einer Gesteinssammlung . Dahinter schließt sich im
Neubau ein Heller , luftiger Physiksaal. ein Vorbereitungszimmer
für den Professor und ein ausgedehnter Uebungssaal an . In jedem
dieser Räume sind Wandschränke und Schiebetafeln eingebaut , des -
gleichen ist für Waschgelegenheit Sorge getragen . Das Eckzimmer des
Erweiterungsbaues ist als Klassenzimmer gedacht . Anschließend ist
nochmals ein Sammlungszimmer vorgeschen.

Das erste Stockwerk des alten Baues enthält das Geschäfts -
zimmer des Direktors mit einem hübschen , freundlichen Vorzimmer.
Neben diesen Räumen verdienen das Konferenzzimmer der Prokei-
soren — ein großer Raum mit viel Licht und Luft — besondere Be-
achtung. Der dahinter bereits im Neubau liegende Ehe miesaal
hat diese Vorzüge in gleichem Maße . Die anschließenden Räume die-
nen derselben Bestimmung , wie die im Erdgeschoß liegenden Vor-
b >' reitungsz ?mmer. Uetungsiaal . ein weiteres Klassenzimmer und ein
Raum für Sammlungen . Auch hier ist für gutes Licht besonders ge-
sorgt.

Im zweiten Stockwerk ' st neben einem weniger ins Auge
fallenden Maschinenraum der geräumige , helle Zeichen ^aal und das
anschließende Modellummer besonders hervorzuheben. Das Flach -
dach wird mit Geländer versehen und bietet für die Schüler eine
hüb '

cke Aussicht , die es wahrhaft verdient , mit dem Zeichenstift fest -
gehalten zu werden.

Erwäbnenswelt ist ferner , daß die Vorräume eines jeden Stock-
Werkes , gleich den Zimmern und Sälen , der Zentralheizung ange-
Ichlossen sind und zweckmäßia Wakchgelegenheiten aufweisen. Dem
Vorraum des Erdgeschosses soll durch ein Denkmal für die im Welt -
krieg gefallenen Schüler der Oberrealschule ein besonderes Gepräge
verliehen werden.

Mit dem Erweiterungsbau ist dem durch den Wegfall der Be-
Ii ' chsmöglichkeit Straßburger Schulen bedingten Platzmangel ein
Ende gemacht worden , wie auch die stattliche Schülerzahl — es sind
deren etwa W0 — die Erstellung des Erweiterungsbaues durchaus
gerechtfertigt ist.

ist sehr stark aus allen Teilen des Landes besucht. V e r t r e t u n -
gen haben entsandt : der Deusche Lehrerverein , der Hessische und der
Bayerische Lehrerverein . Anwesend war auch der jetzt au ? dem
Amte scheidende Ministerialrat Nerz , dem, als dem Badischen Leh-
rerverein besonders nahestehend, Obmann H o f h e i n z , herzliche
Dankesworte für seine langjährige und ersprießliche Tätigkeit
widmete.

Das erste große Referat über
„Die Schule und standespolitische Fragen¬

hielt Obmann und Landtagsabg . Hofheinz mit dem Hinweis da-
rauf , daß die geistespolitischen Auseinandersetzungen im ver^angeuen
Jahre wie heute von stärkster Aktivität sind. Hierzu gehörten die
Auseinandersetzungen über die Stellung von Staat und
Kirche , über die Lehrerbildung , über Volksschule und über Beam-
tenrecht. Die badische Regierungserklärung vom Winter 1929
brachte Konkardatshinweise . Daß friedliche Verhältnisse zwischen
Kirche und Staat wünschenswert sind , kann von jedermann ge-
wünscht werden, daß aber in Baden für ein K o n k o r d a t b e -
sondere Notwendigkeiten bestünden , ist nicht zu
behaupten . Der Redner ging dann aus verschiedene aktuelle
Fragen ein , darunter auf das D o t a t i o n s g e s e tz, auf die badi-
schen Lehrerbildungsanstalten , auf die Simultan -
schule und verwies auf die wenig freundliche Stellung der öffent-
lichen Meinung gegenüber dem Beruf -beamtentum . Auch im Badi »
schen Landtag sei ein Antrag , von drei Landtaasabgeordneten un¬
terzeichnet, eingegangen , in dem Gehaltskürzungen ge¬
wünscht werden. Die von der badischen Regierung beabsichtigte Hin-
aufsetzung des Dienstalters werde sich für das Sch
gefährlich auswirken . Immer noch bestehe die H
unsoziale Maßnahme nicht zu Tatsache werde. T
des Schulaufwandgesetzes sei die zweite
der Schule drohe. Die von der Regierung ausgegebene Parole von
einem Abbau der Volksschule verschärfe die Gegensätze . Aus wei -
tere aktuelle Fragen eingehend, bedauerte der Redner , daß der
Schulausbau aus Gruni^gder Forderungen des Badischen Leh -

Finanzlage des badischen Staates schei -

>ulwesen besonders
asfnung , daß diese
) ie Aenderung
große Gefahr , die

rervereins an der
tere . Die starke

Verteidigung der badischen Simnltanschule
bleibe nach wie vor auf dem badischen Lehrerverein lasten.

Seine nahezu zweistündigen Ausführungen schloß der Redner
mit dem Hinweis , daß auch im neuen Vereinsjahr die Hauptaufgabe
des Badischen Lehrervereins der Dienst am deutschen Volke und
Dien st an der deutschen Jugend sei .

Es schloß sich eine sehr ausgedehnte Aussprache an . Hier-
nach wurde eine Reihe von Leitsätzen zum Teil mit Ergänzungsan -
trägen einstimmig oder mit großer Mehrheit angenommen. Einer
der Leitsätze befaßt sich mit der Lehrerbildung und bringt
am Ausdruck , daß der Badische Lehrerverein nach wie vor an der
orderung festhalte, daß die e r z i . e h u n g s w i s s e n s ch a f t l i ch e

Ausbildung der Volksschullehrer wie der anderen
Lehrergruppen an den Hochschulen erfolgen
müsse . Ein weiterer Leitsatz hat die Sparmaßnahmen zum
Gegenstand und weist aus die großen Nachteile hin , die durch die

^ von der Regierung beabsichtigte« Sparmaßnahmen entstehen. Zum
Beamtenrecht spricht der Badische Lehrerverein seine Meinung
dahin aus , daß das allgemeine Beamtenrecht auf einheitlicher, reichs -
rechtlicher Grundlage unter Wahrung des Berufsbeamtentums zu ver-
abschieden ist. Zur Stellenbesetzung gab die Vertreterversammlung
der Zlieinung dahin Ausdruck , daß immer mehr Partei - und kon¬
fessionspolitische Einflüsse die Stellenbesetzung
maßgebend beinflussen . Dadurch sei eine starke Be -
u n r u h i g u n a in die Beamten - und Lehrerkreise hineingetragen
worden. Der Lehrerverein fühlt sich verpflichtet , das Unterrichts -
Ministerium auf die ernste Gefahr nachdrücklichst aufmerksam
zu machen . Was den Schuljahresbeginn anbelangt , so sprach
sich die Vertreterversammlung dahin aus , daß nach wie vor der
Schuljahrbeginn für alle öffentlichen Schulen im ganzen
Reiche einheitlich festzusetzen und dabei der Frühjahrs -
beginn beizubehalten ist . Schließlich wurde noch zu der
Frage einer neuen Schrift dahingehend Stellung genommen,
daß eine einheitliche Lösung für das ganze Reichs -
gebiet anzustreben ist . Die Einführung einer neuen Schrift
sollte endgültig auf Ostern 1932 erfolgen.

ek. Schöllbronn, 14 . April . ( Von der Schule. ) Schulverwalter
N o e , der sich trotz seines kurzen hiesigen Aufenthaltes viele
Sympathien erworben hat , wurde zum Hauptlehrer in Rhein -
hausen ernannt . Wie verlautet , sollen sich um die hiesige Haupt -
lehrerstelle 41 Lehrer beworben haben.

n Röie der Hände
•V* >; :,v "-«V,:

V , '

und des Gesichts , Autspringen der Haut , unschöne Hautfarbe una
Teintfehler verwendet man am besten die schneeig - weiße , fettfreie
glyzerinhaltige Creme Leodor , welche den Händen und dem Gesicht
jene matte Weiße verleiht , die der vornehmen Dame so sehr erwünscht
ist . Ein besonderer Vorteil liegt auch darin , daß diese unsichtbareSfehh Crem*

" " 1S | . £ in besonderer Vorteil liegt auch darin , daß diese unsichtbare*
ih üd<ten p Wundervoll kühlend wirkt bei Judtreiz der Haut und gleichzeitig eine vorzügliche Unterlage für Puder ist . Der nachhaltige Duft gleicht einem taufrisch

6Q Dt " lm9sstrauß von Veilchen , Maiglöckchen und Flieder ohne jenen berüchtigten Moschusgeruch , den die vornehme Well verabscheut . — Creme rpnrfnr -^ firoße Tube l Mk. — Leodor -Edel -Seife Stück 50 Pf. — In allen Chlorodont- Verkaufsstellen zu haben.
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AUS der LandesyauptMol .
Karlsruh « , den 1« . April 1S30.

Besuch beim Kreuzer „Karlsruhe".
Wie aus Kiel gemeldet wird , traf Dienstag mittag , einer

Einladung der Reichsmarine folgend , eine von Oberbürgermeister
Dr . Finter geführte Abordnung des Karlsruher Stadirats , be-
stehend aus den Herren Stadtrat von der Heydt , Stadtrat Kün -
kel und Generalkonsul Menzinger zum Besuche ihres Paten -
schiffes , des neuen deutschen Kreuzers „Karls : uhe " in Kiel ein .
Nachdem die Herren dem Chef der Marinestation der Ostsee . Konter -
admiral Hansen , tern Oberbürgermeister von Kiel Dr . Luken
und dem I - '

pelleur des Bildungswesens der Marine , Kapitän ) . o .
Schultz Besuche abgestattet hatten , machten sie unter sachverständi -
ger Leitung einen Rundgang durch das Marinearsenal und die
Deutschen Werke , wo ihnen von der Werkleitung ein Frühstück ge-
geben wurde . Am Nachmittag hatte die Gattin des ersten für das
Vaterland gestorbenen „ Karlsruhe " - Kommandanten , Fregatten -

kapitän Köhler zum Tee geladen , während die Herren am
Abend Gaste des Stationschefs sind . Am Mittwoch wird die Ab -
ordnung an einer kurzen Uebungsfahrt in See auf dem K ' euzer
„Karlsruhe " teilnehmen . Hierzu werden im Laufe des Abends
noch zwei Vorstandsmitglieder des Marinevereins Karls -
ruhe , eine aus Offizieren . Unteroffizieren und Mannschafen be-
stehende Abordnüna der Traditionstruppenteile der ehemaligen
Karlsruher Regimenter und einige Mitglieder der alten
„Karlsruhe " - Besatzung erwartet .

18 Millionen für den Wohnungsbau in Baden
Neuer Gesetzentwurf des Stuatsministeriums .

Das Badische Staatsministerium hat jetzt den im Druck vorliegen -
den Gesetzentwurf über die Förderung des Wohnungsbaues in Baden
dem Badischen Landtag zugehen lassen . Im 8 l des Entwurfes w >rd
die Staatsschuldenverwaltung ermächtigt , ein A n l e h e n bis zum
Höchst betrage von 18 Millionen RM . oder Goldmark im
Inlands oder im Ausland aufzunehmen , das nach § 2 des Entwurfs
zur Förderung des Wohnungsbaues Verwendung finden soll. Der
8 3 regelt die Zuschüsse zu Neubauwohnungen für Beamte ,
Angestellte und Arbeiter des badischen Staat es der -
gestalt , daß in dem jeweiligen Staatshaushaltsplan der Wohnungs -
fürsorge dieser die Zuschüsse in der vorgesehenen - Höhe auf t-ie
Dauer von zehn fahren übernimmt . Die 88 4 und 5 behan¬
deln die Bürgschastsfrage und der § 6 enthält eine Cchluß -
beftimmung über die übernommenen Bürgschaften

Zn der Begründung wird eine Entwicklungsdarstcllung des
Wohnungsbaues und Wohnungsbedarfs seit der Denkschrift vom
21. Februar 1327 gegeben . Des weiteren wird tabellarisch die Not -
wendigkeit der Aufnahme weiterer Mittel nachgewiesen . In vem
Gesetz ist die unmittelbare Bürgschaft durch das Land
vorgesehen , wenn auch davon im allgemeinen , soweit die Ver -
Hältnisse sich bis jetzt überblicken lassen , nur in Sonderfällen , z . B .
zum Ersatz von Ärbeitgeberdarlehen , Gebrauch gemicht
werden wird . Da die Verkürzung von Darlehen eng mit der Bau -
darlehensgewährung verbunden wird , so wird es als zweckmäßig er -
achtet , das Ministerium des Innern zur Uebernahme der
Ausfallhaftung und etwaigen Bürgschaften für zuständig zu erklären
und etwaige Ausfälle aus der W o h n u n g s f ü r s o r g e des Landes
zu decken .

Verkehrsunfälle.
Am Montag nachmittag geriet in der Hauptstraste in Durlach

ein Gärtnerlehrling auf einem Fahrrad unter ein Pferdefuhrwerk .
Das rechte Hinterrad des von zwei Pferden gezogenen Pritschen -
Wagens ging ihm über beide Beine . Mit einer Quetschung am
rechten Fußknöchel und einer leichteren Verletzung am linken Knie
mutzte er nach Notbehandlung durch einen benachbarten Arzt ins
Durlacher Krankenhaus eingeliefert werden . Das Fahrrad wurde
demoliert . Die Schpldfrage bedarf noch der Klärung .

In der Durmersheim « Landstrahe in der Nahe der Baracken
stich am Montag nachmittag ein Personenkraftwagen mit dem
Pferdefuhrwerk eines Landwirts zusammen . Das Pferd war durch
einen herannahenden Straßenbahnzug scheu geworden und auf den
Kühler des Autos aufgesprungen . Dabei brach es sich das rechte
Hinterbein . Ein herbeigerufener Pferdemetzger tötete es an Ort
und Stelle . Der Landwirt hat einen Schaden von KW Mark zu be-
klagen , an dem Auto entstand ein solcher von etwa IM Mark .

Am Montag vormittag bog der Führer einer Zugmaschine mit
Anhänger von der Kaiserallee in die Lessingstraße in Verkehrs -
widriger Weise ein . Die Folge war , das; ein Hinterrad des An -

Jängers
einem Fußgänger über den linken Fuß ging und diesen

eicht verletzte .
In der Luisenstraße fuhr ein AMofahrer aus Unvorsichtigkeit

auf einen vor ihm herfahrenden Personenkraftwagen auf und be-
schädigte ihn .

In der Kriegsstraße kam ein Lastkraftwagen mit Anhänger ins
Rutschen und riß eine Gaslaterne um .

«-
bv . Keine Gültigkeit der Sonntagskarten für Schnellzüge über

Ostern . Es wird besonders darauf hingewiesen , daß die Sperre
der Schnellzüge für Sonntagskarten sich nicht nur auf
Ostersonntag und Ostermontag , sondern auf die Zeit vom Grün -
donnerstag bis Dienstag nach Ostern erstreckt .

Z Diebstähle . In der Nacht zum Montag wurden aus einem
Vorgarten in der Hirschstraße 100 Nelkenstöcke im Wert von einigen
Mark gestohlen . — Aus einem Hof in der Schützenstraße wurde in
der Nacht zum Dienstag ein Damensa hrrad im Wert von
120 Mark entwendet . - >• Am Montag wurde im v - Zug Köln —Basel
einer Dame ein Ring entwendet . Die vermutliche Täterin wurde
in Mannheim zurückgehalten . Bei der Ankunft des Zuges in
Karlsruhe wurde der Ring im Wagenabteil unter der Dampf -
Heizung versteckt vorgefunden und seiner Eigentümerin ausgehändigt .

8 Tierquälerei . Gegen einen Mannheimer Pferdehändler
wurde Strafanzeige erstattet , weil er in einem Eisenbahnwagen
mehr Pferde verschickte, als Raum vorhanden war .

E
I ii. inen wichtigen Gesprächsstoff bilden
während derOsterfeiertage in den Familien
stets die Verlobungen . Mit grosser Span¬
nung wird deshalb die Oster -Ausgabe der
Badischen Presse mit dem Oster -Verlo -
bungs - Anzeiger erwartet , weil es seit Jahr¬
zehnten Tradition ist,Verlobungen in der
Badischen Presse,dem beliebten und meist¬
gelesenen Familienblatt Badens , anzuzei¬
gen . Das ist auch der billigste und bequem¬
ste Weg , allen Verwandten , Freunden und
Bekannnten auf vornehme Art von einer
Familienfeier Kenntnis zu geben . » Geben
Sie Ihre Verlobungs -Anzeige rechtzeitig ,
das heißt am besten so fort auf

Der Ausbau der Volksschule.
Äebung der allgemeine » Volksbildung eine staatliche Notwendigkeit . — Zukünftige

Das höhere Bildungswefen darf heute bei uns als so wohlge -
ordnet 'gelten , daß ein weiterer wesentlicher Ausbau sich vorerst
auch aus ideellen Gründen als nicht notwendig erweist . Daß hier

Votksschulerweiterung bis zum 18. Lebensjahr .
Im Rahmen der heutigen Volksschule ist aber kaum

" ' Reformversuche de
Der Grund hierfür

von staatlicher Seite wirklich viel getan wird , zeigt die Tatsache ,
daß der badische Staat jährlich für jeden Mittelschüler 550 Mark
ausgibt , während auf den Volksschüler nur 131 Mark kommen .

Nun besitzt aber vor allem in der ländlichen Volksschule noch
gut die Hälfte aller Schüler mindestens dieselbe Intelligenz , mora -
tische und körperliche Tüchtigkeit wie die in die Mittelschule ab -
wandernden Schüler . Und jene können die Mittelschule nur deshalb
nicht besuchen , weil ihre Eltern in der Regel eine größere Zahl von
Kindern haben und dazu meist wirtschaftlich so schlecht gestellt sind,
daß sie die Kosten für einen Mittelschulbesuch ihrer Kinder von vorn -
herein nicht aufbringen können . Die allgemeine Bildung dieser
„Kinder des Volks " wird vom Staate mit dem 14 . Lebensjahre ab -
geschlossen. Den Mittelschülern aber , die aus meist kinderarmen ,
wirtschaftlich bessergestellten Familien stammen , ermöglicht derselbe
Volksstaat eine Allgemeinbildung bis zum 19 . oder 20. Lebensjahre ,
in dem er pro Kopf mehr als den fünffachen Betrag dessen ausgibt ,
was er für den Volksichüler übrig hat .

Wer das große Unrecht , das hiermit der Volksstaat an den
Kindern der minderbemittelten Volksschichten begeht , mit dem
Schlagwort vom heute auf der Straße liegenden Bildungsproletariat
zu rechtfertigen versucht , der verkennt den tieferen Sinn einer ver -
nünftigen staatlichen Bildungspolitik völlig . Gerade darin liegt die
allgemeine Bildungsnot unserer Zeit begründet , daß man B i l -
dung mit Berufsbildung gleichsetzt , eine Anschauung ,
die sich auch unser Unterrichtsminister zu eigen gemacht hat , wenn
er vorschlägt , schon die zwölfjährigen Volksschiller sQuintaneralter !)
nach kaufmännnischen und gewerblichen Gesichtsvunkten zu trennen
und weiterzubilden . Mit einer solchen Auffassung von Bildung
schlägt man den Erziehungsgedanken nicht nur in der Volks - , sondern
auch in der Mittelschule tot . Denn die vorzeitige Einstellung der
Blickrichtung unserer Kinder auf den Beruf , aus das Geldverdienen .
erzieht in den weitaus meisten Fällen zum Materialisten und
Egoisten . Das aber ist das Gegenteil von dem . was der Staat durch
feine Schulen in erzieherischer Hinsicht erreichen will .

Die Staatsschule soll zum Staate erziehen ; das
aber beißt : in jedem einzelnen Schüler sollen die Erkenntnis und
der Wille entwickelt werden , daß die staatlichen , völkischen und kul-
turellen Interessen überall den persönlichen und sonstigen Sonder -
interessen übergeordnet werden müssen . Solange z. B . die Republik
ihre Wahlen mit Massensuggestionen und mit dem Appell an die
egoistischen Instinkte der Volksmassen machen muß . solange wird sie
sich den eigenen Boden untergraben . Die Demokratie kann als
staats - . volks - und kulturfördernde Regierungsform auf die Dauer
nur besteben , wenn es ihr gelingt , die Mehrheit des Volkes auf ein
solch geistiges Niveau zu heben , daß jeder einzelne imstande ist . feine
staatsbürgerlichen Rechte und Pflichten aus eigenem zureichendem
Wissen und Gewissen auszuüben .

Die wichtiaste kulturelle Aufgabe des heutigen Volksstaates ist
darum die Hebung der allgemeinen Bildung der
breiten Volksmassen . Die erzieherische Fürsorge des Staates
muß sich damit vor allem dem Ausbau der Volksschule zuwenden .

noch tiN jjjjjp

schritt zu erreichen . Die inneren
'
Reformversuche des lei, ' ^ peflj

zehnte haben das deutlich gezeigt . Der Grund hierfür j (,enOT .
Kinderalter des Voltsschülers . Das ^ Interesse an den g ß B
Bildungsaufgaben setzt meist erst im 14 . Lebensiahr e ■ M
eine zeitliche Erweiterung der Volksschule im Sinne t ?(
meinen Bildungsschule über das 14 . Lebensjahr hina
wendigkeit . . , ,

Welche Aufgaben kämen nun für eine solche n "
flCfa

'
ßt i

Oberstufe der Volksschule in Betracht ? Kurz .zusammen »
^

c

ohne nähere Begründung ihres allgemeinen Bildungsw ^ c
es ungefähr diese : 1 . die auf induktivem Wege zu - <f) efl ...: ia,
ficht in den einheitlichen und allumfassenden u r s a ffl
sammenhang alles Weltgeschehens . Unterrichtsstoff : her
feit in der unorganischen Natur . 2 . Induktive Gewinn » . . $ e .. .
ficht in den der kausalen Verknüviung übergeordnet
mäßigen Zusammenhang alles Weltgeschehens . Utu
die Zwecktätigkeit in der organischen Natur und «m gj ( i
Geistesleben , wie es sich in der Kulturgeschichte spiegei[X- d
Wicklung des guten Geschmacks durch Einführung in die^ %
unserer großen Künstler . 4. Die Entwicklung eines ge>a'■ pe -

verfeinerten Gefühls anhand der Lektüre der Werke um ftsi
Dichter . 5 . Als letztes Erziehungsziel wäre dabei ins t,
die Lenkung aller Willenskräfte in staats - , vn ' ks- und uu jnen

o

Bahnen im Sinne einer Motivierung des Willens durw
artig entwickelten Verstand , veredelten Geschmack unv ^
gereinigtes und vertieftes Gefühl . . et ' ' „

Daß ein solches Ziel nicht mit einem g . Schulianr~ f "
iii•ii '

, hi5'

Fortbildung ?- und Gewerbeschulen könnte daneben rutn ?
fipr tnixi TSnrtn mcttprfipftcfipti 9Inrfi der AnaliederUNg im

werden
eines d

kann , ist ohne weiteres klar . Dazu bedarf es zu ^
dreijährigen Ausbaues unserer Volksschule .

9. Schuljahr nur als erster Schritt zur Erreichung des {je'-i 'U ,
werten wäre . Die Berufsschule im Sinne unier ^

o

Fortbildung ?- und Gewerbeschulen könnte daneben rutii ? « retfj^L.e,
herigen Form weiterbestehen . Auch der Angliederung ^ A
wie einer Fremdsnrache , Stenoqravhie usw . stünde n ' w M ".-n.
ftünf oder vier Wochentage mit drei - oder vierstuno >a .
Unterrichtszeit dürften für den allgemeinen Bildungen

Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten eines Toltftcn ^
ren rtemifc niffit uniifiertninhliif ). Den Arbeitsnotwen ■ frtn(|C *

wären gewiß nicht unüberwindlich . Den Arbeitsnotwen
llte man durch entsprechende Stunv J

rung leiqt gerecht werden . Die Schulraumnot ließe ic
legung der Unterrichtszeit der Oberstufe auf den tfit

Landwirtschaft könnte

beheben . Statt auf dem Lande die Ganztagschule durrfjS ^ ^
sie andere Länder schon lange haben , begnüge man sich "
mit der Halbtagsschule . Sie belastet das Volksschu ' k■ „
und geistig schon bis an die Grenze des gesundheirnw ^ ftc«1

fj
In den Städten aber baue man die Unterrichtszeit ^ ^ ste ^
Volksschule auf 24 Wnchenstunden ab . Dann werden >- t per ,
Schulräume ohne weiteres frei für neue Aufgaben .
zum 18 . Lebensjahre ausaebauten Va ' ksschule wäre

Seti
losenproblem bei uns nollkommen gelöst und unsere ■ ^ uw ^
weitgehend entlastbar . Damit würden aber auch Mitte > .
Va ' ksschulausbau zu finanzieren . Im übrigen gilt aum br
Wille , ist immer auch ein Weg .

Willi und die Lokation.
Nun wäre die Spannung wieder mal gelöst,' wenigstens für

einige Zeit . Eigentlich jehlt 's bei uns nie an der Spannung , und
aufs Schulzeugnis hin war sogar immer Hochfpannung . Von wegen
dem Willi nämlich . Ist er doch geradezu rührend darum bejorgt ,
daß seine Schulzeit nicyi in Lc>ngcweite ausartet ; wenigstens nicht
für seine Eltern . Gut und böse, recht und schlecht , sehrgut uno un -
genügend liegen bei unserem Willi nicht so weit auseinander , um
sie nicht abwechslungsweije erreichen zu können . Kleinigkeit bei
unserem Willi !

Willi jagt sich : Wenn meine lieben Eltern auch nicht immer
hocherfreut sind über meine Notenskala — gespannt sind sie sicher -
lich immer darauf . Immer Primus ? Oder immer der Letzte ! Pah !
Das müßte doch furchibar langweilig werden für das Elternhaus !

Also er meiiits wirklich gut mit uns , der Willi . In Spannung
will er uns halten . Jedenfalls wegen der fürs Leben so bitter not -
wendigen „Spannkraft "

. Sehr neti , vom Schüler Willi .
So standen wir also wieder „gespannt wie ein Regenschirm "

und erwarteten unseren Willi nebst Zeugnis . Wir hatten eigens
ein Empfangskomilee gebildet : Unsere Großmutter mit einem Drei -
Markstück in der einen und einem Fünfziger in der anderen Hand ;
die Mutter mit Osterkrawatte und Bananen , und ich mit einem
Buch für die reifere Jugend und mit einem Prügel . Damit
waren wir für alle Eventualitäten gerüstet . Von wegen der Ab -
wechslung , für die der Willi so sehr schwärmt .

Und dann kam er . der Willi . Und wie ! Lachend kam er an -
gesaust , wie mit dem Weihnachtszeugnis . Sonderbar ! Am Ende
ilun doch keine „Abwechslung " ? Eine Ueberraschung gar ?

Im exakten Rhythmus eines Sprechchors entboten wir ihm den
üblichen

— 's gibt fo gar kei '

Der Willi hat ja recht ;

Willkomm
„Willi , d ' wievielt hocksch? "
Der Willi grinste vergnügt : „Aetsch !

Plätz meh ' !"
Lange Gesichter im Empfangskomitee .

die Lokation ist gefallen .
,,Un ' 's nächscht Johr gibts jedefalls a fei ' Note meh '

; die
yanz Klass '

isch defür .
" jubelte der Willi und überreichte uns sein

Zeugnis „siegesbewußt , Stolz in der Brust ".
Was nun ? Wir verglichen :

Religion : gut , bisher : lehrgut .
Deutsch : zieml . gut , bisher : zieml . gut .
Rechnen : hinlänglich , bisher : ungenügend .
Geschichte : sehrgut . bisher hinlänglich .
Französisch : ungenügend , bisher : gut .
Latein : hinlänglich , bisher zieml . gut .
Zeichnen : gut , bisher : hinlänglich .
Singen : ungenügend , bisher : jehrgut .

Wir überlegten , rechneten , zählten zusammen und teilten .
Resultat : um drei schlechter geworden .

„Lieber Willi, " erklärte ich ihm ernstlich , „um mindestens drei
Plätze wärst du also hinuntergerutscht !"

„Im Eegedeil , Vadder ! Um mindeschtens sechse wär ich nuff
komme — 's Singe zählt doch net so arg wie 's Rechne — un '

d ' Eichicht zählt mehnder als wie 's Zeichne — un ' iwwerhaapt isch
doch die ganz Klass ' schlechter worre, " meinte der Willi und strahlte
übers ganze Gesicht.

Wir waren besiegt . Willi erhielt Krawatte und Buch . Nur
die Großmutter hatte noch Bedenken : „M 'r sollt halt doch g 'nau
wisse, d ' r wievielt daß d '

hocksch!"
Dann gab sie ihm vorsichtshalber nur mal 1 Mark 75 Pfennig .
Besser als nur ein Fünfziger , dachte Willi und grinste sich eins
Von wegen der Lokation . Eu - Di .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 18. Avrll : Karl D u l I a n l t , ledig , 69 Jahre alt ,

Kunstmaler ! Georg Z i t, m a n n . Witwer . 05 Jahre alt . Miihlenbauer .
— 14 . ?.' vril : Marie Ä a s I e n s ch m i d t . 4 .'! Jahre alt , gcsch . Ehcsrau
von Friedrich Wafscnschinidt , Postlekretär ; Luise Albert , 43 Jahre alt ,
El »csrau von Ferdinand Albert . Stellwerkm . : Johanna Hoff meister ,
47 Jahre alt . Ehesrau von Arthur Sofsmeister : Kaufmann : Joses See -
mllller . Sbem . . 71 Jahre alt . Buchhalter ! Arthur W i t t m a n n . ledig.
14 Jahre alt . Tchliler . - IB. April ! Cäeilie B o e -k h . ledig . Jahre
alt . Privati » ! Friedrich R i n g n> a l d. Ehem . . 6fl Jahre alt , Schneider¬
meister ! Tt «rcsia Schuhman » , öS Jahre alt . Witwe von Peter Schuh -
wanli , Kanjletassisteut .

Was ist angemessene Zimmermiele »
Ein Wirt unter Anklage . 6^

Die immerhin sehr interessante Frage , wo der Jffjj,
e*V

pet
ginnt und wo sich also in dem in Frage stehenden ziien^ d '
klagte der Kuppelei schuldig gemacht hat , wurde anL a r i 5 ein
einer Verhandlung vor dem Einzelrichter i n. »■ ,
erörtert . Unter Anklage stand ein Wirt aus der -in ! ^ 6 j ( .
Zimmer im zweiten Stock seines Hauses an eines der o

e0)ctV'
t,

Hebung der Ka '
ernierung in der Entengasse wohnungsio t ■. j

Mädchens vermietet hatte und zwar , wie das Mäsmeu ^
boten hatte , zu einem Mietpreis von 100 Mark monamm ^

>ri . ,(
hatte in der Höhe des Mietpreises wucherische Ausve '

^ ^
und dem Wirt wegen Kuppelei einen Strafbefehi ^ ^qle
zugehen lassen . Gegen diesen Strafbefehl hatte der -U " » o;e'
rufung eingelegt und zwar berief er sich darauf , daß » >' °

sei,
des Gewerbes des Mädchens und der besonderen Um>ra

eV!c\^ ^
lästigungen , die ihm daraus erwachsen seien , berechtM jfti
Zuschläge zu den normalen Mietsätzen zu erheben . ^ ö0ii
wollte nachweisen , daß in ähnlichen Fällen Zimmermiei ^
täglich als angemessen erachtet worden seien , #

Bei der Zeugenvernehmung stellte sich 5 _ „on
Heizung Beleuchtung und Wäsche in diesem Mietzins 'J l

, ci)"
noch nicht enthalten waren . Der Angeklagte beries M
daraus , daß ihm der Mietzins iu der in Frage steh* '

dem Mädchen selbst angeboten worden sei . Der Richly ' duien ujuiutu \zi . -um ? nitt . v tul
rat Dr . Kohler , wies demgegenüber jedoch daraus t> ■

Neichsgerichtsentscheidungen einwandfrei festgestellt y t
gan ^ belanglos sei , ob der anormal hohe Mietzins uer
angeboten worden fei . Der Staatsanwalt betonte .
klagte aus Eigennutz und unter Ausnutzung der Lage o M
Mädchens gehandelt habe . Die Tatsache , daß der ab "

^ je " 18 str 11'®

ihm freiwillig angeboten worden sei . könne nur als » e '
stand gewertet werden . Er beantrage Aufrechterhält so^ sjt»
in Höhe des Strafbefehls . Der Einzelrichter vertun »etf , j ! «'

Urteil : Der Angeklagte wird unter Belastung ^ r t
des Verfahrens zu 30 RM Geldstrafe verurteilt
begründung wurde ausgeführt daß der Angel . u« w.
unter Ausnutzung der Lage des Mädchens gehandeu hest' ^ jl 1
nach den bestehenden Bestimmungen wegen Kuppelei z . ^ jgt ,

®
Mildernde Umstände wurden dem Angeklagten zi0 *
den Mietpreis nicht selbst gefordert hatte .

[
~~

Boranzeigen der Beranstalt er ^ )
^ ^

)( Karlsruher Mänuertnrnverein . Wie bereits bckannt ^ ^ Mi ^ F '
,

anstaltet der Verein an Ostern zwei Tnrnfahrte » . »eil ^ . $ 1«
1P., 20. und 21 . April fühlt durch das Ncckartal unter
benutzung und mit llebernachtungen in Wim vi J ®. . « H,b a ch. Abfahrt am lS . Avril früh 7 .12 Uhr mit ff
Heidelberg . Gelegenheit zu Gottesdienstbesuch ist ^ s.ib^
boten . Am Ostermontag ist ferner eine eintägige
feint nach Wildbad vorgefehen . Abfahrt 8 .20 mit Eon » >

Karlsruhe — Pforzheim und Eilzugs, » schlag .
/ ^ . Cak ^ Museum . Heute abe

f otinrt der neuen Hauölapelle
wieder ganz besondere Snmvatbien

Abfahrt 8 .20 mit
Zilziiasznschlag . ° &K
abend ist das »weite 9
elle Rimsen . die st»
bien beim Publikum er « o

^
sie über . .Piauc -Damc > st

/V Caf « Museum . Heute
n .̂ r t '

„ . vÖCt •••» v. . . >v.. v ». ... t- .» Tjt' »' c nr
dem Programm sei die Fantasie über ..Piaue -Dame .
erwähnt , und weiterhin , dem Ernst der Karwoche entiv fjcU
gebörte Legende für Piano - Solo von Franz ■■'i u n >el -i»«
ziskus iibi' r die Woaen frfiri' itcnA " . Snlifh Serr ? / 1 „ > er > Miziskus über die Wogen schreitend

X Kaffee Bauer .
n »J. Ii "CIi( IUIlllllllU . «SC/l' l Iii . yi " y

. . . Auf das heutige M1 M w o <b '
stärkten HanSkapelle sei hingewiesen Solist ist Albeki
Konzertvolonaif « von Fllllekruhs vorträgt . ISiebe oie e

Filmschau . soic -' -"FuÄ
Schaubnrg . Wie uns mitgeteilt wird , kann d>e

in der 8 . Woche mit ganz austergewöhulichem Erfolg As
laufenden Grok -Toufilmes ..Der singende Narr . ff fi v .jiirt
bcstbezahtten Künstler der Welt , »vegc » des bereits ^ r >' V
Oster - Proa,ammes nicht nochmals verlängert weroen - \t .
daher Mittwoch und Donnerstag zum endgültig levitn —
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Statt besonderer Anzeige .
Heute morsen Terschied nach kurzem , schwerem ,
großer Geduld ertragenen Leiden . Im Alter Ton

66 Jahren , mein lieber Mann , unser fiter
®t«r . Großvater . Schwiegervater , Bruder . Schwager

^ Onkel (BS61 )

Friedrich Ringwaid
Schmied - und Wasaennelater .

farUmhe . den 15. April 1830.
Scĥ eistr . 20.

In tiefer Trauert
Anna Ringwald , geb . Maaderer
Marie Petersen Wwe ., geb . Ringwald
Friedrich Ringwald
Frieda Ringwald , geb. Ungeheuer

und Enkel
Helmut und Annemarie Petersen .

, ,
D ' e Beerdigung findet am Gründonnerstag , den

• April 1930. nachmittags 3 Uhr . statt .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

treusorgende Mutter und Großmutter

Frau Theresia Scinihmann 1 Trinkeier
Witwe

'
^ erwartet , wohlvorbereltet durch die heilige Mls -

i» Alter von 69 Jahren , iu «ich in die Ewigkeit
"« «rufen . (BS37 )

Karlsruhe , dem 16 . April 1980.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Schuhmann und Familie
Arthur Schuhmann und Familie .

^ Beerdigung : Donnerstag ; dem IT. April 1930,
nachmittags .

^' °n Trauerbe suchen bittet man Abstand *u
ehmen.

Konditorei u. TCaffee

Triebrid)
Wafbstraße 43/45
Zefefon 699

empfktjtt seine aufs re/d)fatHgsfe ausgestattett 1(023

0/terflusrteffung 9ür das O
llllilliiniltülllllillUHilllllllJlMlIMMilülflMIIHBllUllillillfniHllMnilBIItllflllllUllMdllinfifllMIMliflllllljllilllll

Sertita ««» GaSSerd
iu verkauf . (j>© 6802 )
HStrlxrfti . 69. 2. St .

« «»»Kbtttch.
neu . 45 .* , Rudolf .
Bt . 18. Schreinerei .

J1
IKSI/CDO "r 'l8. Schrein ere,.

yjNMirVO Antiquitäten
_ _ k '

\ \ \ \ \ ein « Tchwarzwtildi
Jt A \ \ ' ' V tlh » OlTiä

V Gas-
Badeofen

Bezug nur durch Fechgeschift *
Itlustr . Drucksachen kostenlos

Schwer« Bayrische, Stück ll Pf «-, ab
100 Stück, zum Einlege » , 10 Pfg .

Schwere Steierische , Stück 10 Pfg ., ab
100 Stück, zum Einlegen , 9^ Pfg .

Ia 91(leimet Tafelbutter , bi Pf . 45 Pfg ^
Pfund 1.80 M .

Ia Badifche Tafelbutter . % Pf . 46 Pfg . ,
Pfund 1.80 Jt .

Badische Molk«reibutter . Pfd . 1 .« Jt .
. ttckelfleisch . per Pfund 80 Pfg .
Jung « Tauben von 80 Pfg . a».
Edeukobener Weihwei « , Liter «0 Pfg .

Täglich frische « emüs« ' WL
Lieferung frei Hau ».

Max Grimm
Schützenstraße 12 a

Todes -Anzeige
innigstgeliebtes . herzensgutes , tmverjreß -

8 Hand und Brüderchen (1084d)

Artur
* "

n
^

v abend Uli Uhr . im Alter von 14 Jah -
tfap -oX011 »einem schweren , mit großer Geduld er -
sakr?H?n Lenden, versehen mit den heilig . Sterbe -

" Nienten. durch einen sanften Tod erlöst
Karlsrahe . den 15. April 1930.
■" "Ifortstr . 2 . pari . . mIn tiefer Trauert

Franz Sprauer und Frau
Anna Sprauer - Wittmann , geb . Zorn
Amanda Wlttmana
Julius Wittmann
Anny Wittmann
Franz Wittmann
und Verwandte .

Beerdigung findet am Donnerstag , nachmit -
M Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

7. Geld-Lotterie
211g. des Münsters n Breisadi

Zieh u n gi 7. Mai 1930.
3384 Jeldgcw . u . lPrflmie zus .M .

Sin « Schwarzwiilder -
Nhr. Holzwerk, Alter -
tum (antik) billig zu
»erkf . AnMb. um . Nr .
X457Z an Bad . Presse

» Fell
an Liebhaber zu verks

Karl SchlSpfe».
Albflcdl., » ornweo 1».

(» 755 )

Kohlenherd
weih, ffut erbalt .. 55JH .

« Matthen »
wie neu nur . 85 JH .

. geben . Zilhringer - i
str . 4« , « nnzmann .

_a » )
Zflam., mit

Särmestell., ' /« Geige
u . Geigfchnle verk.
Luifenftr . 41, S . St .

( FÄS804 )
Smailleherb « . Gas »
berb Hill. » vk. Grenz . ,strahe 10. Hof.

(ÄH,5 »S >
Gr - » .. Weib . Herd !

guter Brenner , billig '
abzngeb. Adlerstr. 22, I
M- -« werkst .. iLjgj . jl

Zu verkaufen :
Wafchkefsel mit Feu >

erung . BollSbade
wanne mtt UntergaS-
beizung. GaSbrrb mit
Gefiel . Fast 10« Lt»„
elettr . Laiiipe, Sflam.,
Spinnrad . Gewebr alt .
Anzusehen von 10—3.
Jollvstr a b« 15, 2. Ct .

Biana
eiche , dunkel , fast neu.
m. voll . Gar . bill . abz.

Pianobaus
vli . Hotteufte !» Sab « . >
Softenstr . 8 . (9578 )

Adlenvagen I
offen, 0/Ä2 PD ., in f .

'
S« t . Zustanv pvelsw.
abzug. Angeb. u . Nr .S (>7<!Oa an Bad . Pr .

Schr»ii?makchlne
Slnsch.-Pr . .130 M. ZU
120 Jt , Grammophon
mtt 20 » f., erftkl ., bid.
iu verkaufen. (BVS9)

Hlrfchstrahe SO, I .

Ncchmafchine . !
versenkbar, noch neu,
sowie Nähmaschine gut
erbaiten . billig abzug.
ZShrtnqerftr . 46 , Jtwv
mann . (1Ö027)

Wir empfehlen fcur

Osterbäckerei
nn, er fst .W elzenanszegsmehl 00 m . » pi 3 .

in Bandtuchsäckchen zu 6 Pfund Mk . 1 .55
tu 10 Pfand Mk « 3 . -

Weizenmehl 0 rw pi »

Fst . Tafel &atter »> ia ? ,s .-s « - i-- ° Mk . i . #a
in Bullen Pfund Mk * 1 .80

Kokosfett in Tafeln , dCDtSCllßS » 3IT16I*ÜC . und

serbisches s »hm. is, fst,westfäl . Sclinialzf kt

Margarine Rama Im Blanhand «. . .

SchSne extra schwere Eier

su 10 Pfg . , 11 Pfg . und 12 Pfg .

SOdd . Zucker in vvrsoliied. Sorten

ZitrOneil »vdvo« Ware 6 Pfg .

fst . eitra grosse Mandeln , Zitronat ,

Orangeat , Rosinen ,Snltanlnen , Korinther

LospreistRm. Porto u.
Liste 30 Pfg. extra empfiehlt

Eberhard Fetzer
Karlsruhe B. KreuzstraBe 28
Postscheckkonto 198 76 sowie
d . staatl. Lot .erie-Einnehmer
u . bekannten Verkaufsstellen

Herren - und
Damenrad

zu SS u . 45 Mk .. gut
erhalten , abzugeben.

Zähringerftrabe 4f>,
Zi»n »mann . ( 10926)

H .» u. Damenrad
wie tt« t , bill. abzugeb.
Fafanenftr . 1. 1 . St .

(BßSS )

i ) escin6erer ^ n ? ei ^ e .

^ Beute nacht entschlief sanft unsere liebe
a,lte Grosstante

^ 1 . Caecilie Boeckh
^ ^ 0^«n Alter von 95 */« Jahren ,

? f r Uruhe , 15. April 1930.
otefar*'— - - ■- r" anienttraße 61

Cilly Erhard , geb . Boeckh

Walthcr Erhard
Hans Erhard .

tw ^ isetzunesfeier im Krematorium Don -
aS> 17 . April , 3 Uhr . FH258i

Trausr -finzeioen
Oanksage-Karten

druckt in wenigen
Stunden preiswert

Ferd . Thiergerten
KARLSRUHE

Buchdtucketei und Verlag
der Bad . PreMe,Tel .4050 -54

i - u . Damenralj
w . neu, 40 u . G5Jt J . V.
Schützenftr. 59, Werner .

( 11004)
Herrinrad 30 Jt , Da »

menrad ^ ut erb .. ». » ff.
Jriö « , Schutienftr . 40,

( SW678«k
-ehr antes (B84S)

Damearad
fof vreisw abzugeb.
S aldbor nftr .kiS. IV .. I .

!öröeio -Damenrad ^
fast neu . HiJt . j. verk.
t- 7 Ubr . ( 8 © 6801 )
Nartenftr . 57, 1 . St .

und alle sonstigen Backartikel .

Wir weisen hin auf unser « reiehhaltijsreAuswahl ia

Feinkost
Weinen u.Spirituosen
Ferner machen wir aufmerksam auf die rorzdgliehea

Erzeugnisse unserer

daataBäckereiiuriKoitditorcl
Bestellungen hierfür werden loses

bis Donnerstag abend
. in unseren sämtL Verteilungsstcllen entgegengenommen .

Abgabe nur an Mitglieder I

LebensbedQrfnisvsroin

10 Stuck 70 Jf
10 w 85 ?
io SS

nur prima Ware
■V

10644

ßfinfAPinIt 6onesauerltr . 33a
llUPltSl IbllvfasanenstraBs 35

T « l « ( « n Nr . 2173 .

Erfinder
va « » uch: JESai mnß
noch erfunfrcd werden 7"
wird trati* versandt .

FolVmjir, Berti»-
» Ilm. JBIIbelmMut7

Kaffee -Tische
Kaffee -Stuhle
llurie Zeit eebrauci t.
senr gut erhalten, billig
abzugeDen . 108 4

Möbelhaus
IKIaierUleiniieimer

Karlsruhe
32 KronenstraBa 32

komvl. weif,. Fremden ,
bett m . Rovhaarmatr .,
ffedernbett ., 1 fast »eue
-asierte lküche , schönes
Trum ' au , grotz . Klei,
derfckrank. all . tibaile .
lonaue u . vieles and .
billigst. (SHSöS7>

SaNr 's
Vcrftcigeruuashall «,

Krieasttr . 84 Tel . Z80S .

Moderner , fast neuer
Kastenwagen

mit auSn« f<Vlag . Dach
«jTt-ft de drtne ) sowie
Älapplleyewaoen mit
Rlemenfedcrn ., preis ,
wert abzi«?eb« n . (BkÄ2
Vorbol ^strabe 4S, II .

Tchnridernabmalchine
(Einaerl . seiir gut erb.
tiO.f . (Äasbcrd m . Tisch
15Jt , 1 Spielt » » . 1
Glasabfchluh . Stab ,
Adlerftr .S. v . <KHZvS7

AwtllmgSwagen billig
ab,uaeb .. ebenso Heil,
apparat (SSobtim« 6 ) .
Roosenbachstiabe 8.

(» 757)
ffästnener An »»»

prima Stöfs , 45 Jt , für
kräftig« yigur . Bund -
Welte 105 cm . fast
neuer elegant , « abar -
dlne -Schwedenmantel ,

starke Flg ., 25.« ab?ug .
YorMr . 37. pt ., links.

(WfiO)

' fpftnta
<6728«)

Zu uerHaufen

Bauqeschäfts -
Einrichtung , kompl ., f.
Hoch , Tics- u . Eisen-
beton >bau . fast neu, zu
Verls. Angeb. unt . Nr .
C4G64 «h « ad. « KU*.

Schlafzimmer , gebr.,
2 Vellen mit Nost ,
1 Waschkom . m . Mar -
mor u . Spiegel , 2 iit .
Schrank . 2 Nachttische ,
2 Ttiible . all . poliert .
,us . 250 Jt . Spiegel -
schrank tlO.<C, Novbaar -
matr . . Federbett , bill.
SrSblick. Ublandstr

^
is .

2 gl ., belleich . Betten
m . Pat . -Nost, gt . neue
ateil Matr . m . Keil ,
ltetl . Seegrasmatray .,
gr . Auswabl in guten
^ imclbetten , Sofas ,
llbaitelong .. DiwanS ,
1- u . 2tür . Schränke ,
Wafchkommot-. , Nacht-
itfche,2ttlr.Svieaelfchr .,
hell eiche, dazu paff.
Waschkomm. m . weist.
Marm .. bill . b . Walter ,
iZudwig -Wilhelmstr Z.

tB833>

^ to wenig «»braucht«
und 2 Schäfte Soch,eit -Amiige

l» kaum gebrannte
Smoking - . Fralk -

weik , billig »n ver-
«ausen. ( lOSSü)

Maier
Weinheimer

ZS Zironenstraße IS.

Büfett u . Kred .
eichen , formschön , n«n ,
weMN Platzmangel zu
veiraul . Preis 250 Jt
« arlstvabe 33, Laden

(10W7)

u . Cutawan Anzvge ;u
leb. annehmt). Prei ? .
Zftbrlnaerftr 53a . IL
DunN ., guter Tpwrt

» nzng mit Gllrlri u.
Breeches- Hofe , Mabar -
beit, prima Z^off , mitt »
lere Fig .. A> Jt . fch' N.
Mastnnzng f . 16— 171 .,
dunkel . IS Jt . (FH2601
Herrenftr . ÄZ. 1 Zz~ u

Schw>., gan » a. Seide
»efütt . Herrenmantel ,
Gr . 48/50 . für » KM u.
gevolkt. Linderltiibl .

fast neu , 6111. k verk.
Ztowacksanlage 1, III .

P &daoogium HeWelDepg
Kleir .« Gymnasial - u Realklan » : Sexta -
Abltur . Umscbulune . Einzelzimmer .
Gute Terpfleeiine eigene Landwirt¬
schaft . Sport . BrfolKe u Drucksachen .

— Elssditänke —
für Haushalt u. Oewerbc

Elskiro - auiom .KlMsctirBnke
Kühlanlagen . KliMraumtllren

liefern als langjährige Spasiaütät

Ditimar t Co., Muhe.
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SffidwestdeutscheJndustrie-undWiitschafls-ZeitunS
Hapag - Lloyd.

Die Generalversammlungenstimmen dem I . G .-Vertrag zu .
Hamborn , lü . April . lEigenderichi . i

Die heutig « a .-o . 6fr Oamburg - Amerika -Linie . in der ein
Aktienkapital von 131 .16 Ätill . !MI ( . und siimtlich « Vorzugsaktien vertre -
ten waren , genehmigte einstimmig den in seinen Grundzuaen bekannte »
AnteresiengemeinschastSvertrag mit dem Nordd . Lloud . In der Diskussion
wurde nur von einem Aktionär die lange Bertragkdaner von 150 Jahren
bemängelt . (56 müsse doch möglich gewesen sein , den Vertrag auch ans
10 Ja fite abzuschließen . Geheimrat (£ mt o entgegnete hierauf , das, ein
Bertraa mit einer derartigen Bedeutung nnr auf lange Zeit abgeschlossen
werden könne , von einer kürzeren Bertrogödauer habe bei den Verband «
jungen nicht die Rede sein können .

Bremen . IS . April . (Siaenberkcht .I
Die Generalversammlung de« Norddeutschen Lloyd sah 18S.11 Mill .

7
"

. _. ill . NM . Vorzugsaktien vertreten . Präii -
dent H e i n e k e n wies besonders aus die Parität hin , die durch den
RM . Stammaktien und 2 Mill

Vertrag mit der Hapag geschaffen werde . Ein Aktionär fragte , ob diese
Parität in ieder Richtung gewahrt worden sei . Geheimrat Stimming ent -
aegnete , Saft die « nbstanzen genau gegeneinander abgewogen worden
seien . ES babe sich ergeben , frafi beide als gleichwertig anzusehen seien .
Präsident Heineken gab Vi Hoffnung Ausdruck , daß der Vertrag für
t -eide Teile gute Kolgen zeitigen möge zum Wohl der beiden Gesellschaften
und der gesamten deuschen Wirtschast .

Der Mannesmann -Absdiluss .
Unveränderte Dividende.

fln Set AiifsichtsratSfitzuna am DienFtaa der ManneSMiMnrSbreu -
« erke -A .-G . in Düsseldorf gelangte der NechnunaSabschlutz und die Ge¬
winn - und Verlustrechnuiig für das Geschäftsjahr 19 *29 zur Borlage . Aei
den Zugänge » auf KabrikationSanlageu die hauptsächlich die umfang ,
reichen Neubauten in Huckingen ( bei Tutsburg ! betreffen , wurde voriveg
ein TeuerungSabfchlaa von 4.4 Mill . RM . berücksichtigt . Hiernach stellt

Sficb

der Rohertrag aus W8WW0 RM . Von ihm lind abzuseilen die
esamten Unkosten der Betriebsstätten und der Hauptverwaltung mit
018 607 RM . , Anleihezinsen mit 108 <_TOO RM . , Steuern einschl . Jndu -

ktriebellistnna mit 9 .2 Mill . RM . , Abschreibungen auf Anlagen mit
t>687 74fi RM . Von dem einschl . des Vortrags ans dem Vorfahr « er -
bleibende » Reingewinn von 16 073 576 (13 728 6511 RM . , wird vor »
geschlagen 647 587 RM . an die gesetzlich« Reserve zu überweisen , die sta >
tutarisch sestgelegte Verzinsung der Borzugsaktien Sit . B mit 7 Prozent
von 4S ? 950 RM . u . wieder 7 Pro, . Dividende ans ISS Mill . RM . Stamm -
aktien zu verteilen . Als satznngsgem -ibe Vergütung an den Aussichtsrat
sind 8u2 861 RM . abzusehen . Der Rest von 8 177 2(>2 RM . soll auf neue
Rechnung vorgetragen werden . G .- V . am 8. Juni in Berlin .

12 Prozent Burbach-Dividende.
In der am Dienstag in Magdeburg stattgefunden «« AuffichkSratS -

kitzung der Burbach Kaliwerke A . -G . wurde der Abfchluh für 19?9 , der
nunmehr sämtliche Kollzernunternehmungen umfastt , die am 12. Dezember
1928 der Verschmelzung beschlasse» haben , vorgelegt . Der Gesellschafter .
Versammlung soll die Verteilung einer Dividende von wieder
12 Prozent vorgeschlagen werden .

Enzinger- Union - Werke.
H . Mannheim . IB. April , sEigenbericht .)

. In der . heutwen AusllchtSratSsidnng der Enzwaer -Nnion - Werke AM .
In Mannheim wurde der Abschluß für 1929 vorgelegt . der bei gesteigerten
Umsätzen entsprechend höhere "jr » Ufa> WWWW » WWW > . Ä ^ nn »iss«rn .
schlössen , de« »ach Abschrewung von 257 V4S RM

6<)8 ~ -
ausweist . ES wurde be.

W . . .. . . . L _ und nach Zuweisung von
350 (100 RM . an das Erneuernuqskonto verklebenden Reingewinn zur
AuSichnttiina einer D i v i d e » i < von 8 lt . Ä . 6 ) Prozent in verwende ».
Tie © cnetalvertamoiiuiw miti auf 8 Juni einberufen .

Simonius Zellulose .
H . Mannheim . 15. April . (Eigenbericht .!

Die Simsnius ' sch« Zellulosefabriken AG . in Fockendorf «Tbiir .) verteilt
au ! 442 lÄi <273 024 > RM . illeinaeminn 10 Prozent Divid « ndr
aus S Mill . RM . Aktienkapital . «Konzern Zellstoff Waldhof .)

Pforzheimer Bankverein.
'

Der Pforzheimer Bankverein «AM > in Psi >r >b^ In» erhielt » o*r f
Ein nahmen au £> Effekten . jtupous und Torten von 11 036 <17 «801

aus Wechseln . Zinsen , Provisionen von 1!>512 ^ <185 787) RM . , wozu
der Vortrag mit 2404 RM . tritt Unkosten . «Behälter , Steuern abzügl .
« ingen . Mieten erforderten 151 0S2 (14ti 15(J ) RM . . fo dah sich ein Rein -
aewinn von 58 4«0 <59 404 » RM . ergibt . Die HB am Montag bat de-
schlössen , hieraus 8 Prozent Dividende aus BOOOtiO RM . Aktienk »vttfll
»u verteilen , der Svezialreserve 10 OVO RM »»»»weisen , als Tantiemen
7000 RM zu bezahlen und i486 RM . aus neue Rechnung vorzutragen .

Das Ergebnis iviro im Bericht als befriedigend bezeichnet .
Wenn man auch mtt Rücksicht auf die allgemeinen Verhältnisse wen,per auf
«ine Ausdehnung des Geschäfts Wert gelegt habe , ali vornehmlich auf
Lioüidität nnd innere Festigung , so sei es trotzdem möglich gewesen , eine
Steigerung derllmsätzezu erzielen . Die Bedürfnisse der friuid «
schalt seien zeitweilig — besonder « im Herbst — ziemlich bedeutend gewesen .
Hhre restlose Erfüllung i« be ermöglicht werden können . Größer « AuSsälle
auf Debitoren seien nicht eingetreten , eveulo ^ oe die Bank auf den Efsetlen -
besitz , ier sich hauptsächlich aus festverzinsuchen . mündelficherou Kerlen
»usamnrenletze . Kursverluste nicht erlitten .

Maschinenfabrik Lorenz.
Die Maschinenfabrik Lorenz A . - G . in Ettlingen stbt tfitvn Ge -

Ichäfsdericht erst nach der Generalversammlung heraus . Die Beschäftiirung
im abgelaufenen Gefchäftstabr 1S2S wird als befriedigend bezeich-
net . Bei steigenden ! Umsatz konnte die Belegschaft um 10 Prozent erhöht
werden . Die Nachfrage nach den Artikeln der Gesellschaft hat eine be»
net . Bei steigenden , Uinsatz konnte die Belegschaft um 10 Prozent erhöht
werden . Die Nachfrage » ach den Artikeln der Gefellfchakt hat eine be -
trächtliche Steigerung erfahren . Di « Aussichten für das neue Geschästs -
iahr werden als nicht ungünstig bezeichnet . Das Ausland habe grotzen
Bedarf an Fabrikaten der Gefellschaft , nnd auch der Bedarf des Inlandes
fei nicht zu unterschätzen . Um den Stammaklionären . die nach Vaae der
Dinae kaum Aussicht haben , in absehbarer Zeit Dividende »u erhalten .
die Möglichiert zu bieten , an den Erträgen künftig teilzunehmen , harte
die G . - V . den Vorstand zu ermächtigen . Ztammaktien . die bis zum 80.
Juni 1930 zum Umtausch eingereicht werden , im Verhältnis 10 iu I in
Vorzugsaktien umzutauschen . Die zum Umtausch erforderlichen Vorzugs -
aktien sind von der Gesellschaft nahestehender Seite »nr Verfügung ge--
stellt worden . Die Gewinn , nrid Verluftrechnnna per 81. De -
zeniber 1929 verzeichnet einschl . des Gewinnvortrags aus 192S mit 12 048
RM . einen Labrikaiionsüberschuh von !,13 S28 1288 222 ) RM . Demgegen¬
über erforderten H <indliingt >' inko « en 116 690 <108 297 » NM , Stenern und
Abgaben 84 598 <24 885) RM .. Zinsen 84 827 <24 603 ) RM . . Abschreibun -
gen 97 396 (86 290 ) RM . Ans dem der G . - V . zur Verfügung stehenden
Betrag von 42 461 RM . erhält die ordentliche Reserve 2 500 RM . . das
Delkrederekonto 20 OOO RM . nnd zum Vortrag gelangen 19 961 RM .

Wieder 20 Prozent Polyphon - Dividende.
Berlin . 14. April .

In der Aussichtsratssitzung der Polriphonwerke Aktiengesell -
fchaft wurde der Abschluß für da ? Geschäftsjahr 1929 vorgelegt , der einen
Reingewinn von :>685 517 RM . gegen 8 176 606 RM . t . V . ergibt .
Ter siir den 8 , Juni ds IS . einzuberufenden o . G .-V . soll die Verteilung
einer Dividende von wieder 20 Prozent auf das dieses Mal voll
divitendenberechttgte Stammkapital von 17 Mill . RM . ( i . B . 12.5 Mill .
RM . ) vorgeschlagen werden . Wie bereits kürzlich bekanntgegeben , hat die
Gesellschaft zur Zukammeusassung ihrer auslandischen Interessen , die
P o l y v h o n - H o l d i n g-A .- Ä . mit dem Sitze in Basel und einem
Aktienkapital von 8 500 000 Schweiz , tranken errichtet , von dem 4V4 Mill .
Schweiz . Franken Aktien Lit . A aus eine unbeschränkte Dividende nach
Matzgabe des verfüqbareu Reingewinnes und nach Ausschüttung von
S Prozent Borzugsdividende aus das eingezahlte Kavital der 4 Mill
Schweiz . Franken Aktien Lit . B Anspruch haben , wobei der Prozentsatz
der , Dividende nicht geringer sein darf als derjenige , der bei der Polo -
phon - Werke - A .-G ., Leipzig - Wahren , zur Verteilnna gelangt . Bei Aus -
ichüttung der Dividende soll den Poltiphon - Äktlonären die
Möglichkeit geaeben werden , nach,ihrem Belieben entweder 20 Pro «
z e n t abzüglich Savitalertragfteuer in bar zu nehmen , oder 10 Pro -
zent netto in bar und 10 Prozent abzüglich der Kapitalertrag -
stener in Aktien Lit . A der Polrivbon - Holding - A . -G . ,
d . h . auf 1000 RM . Polyphon - Aktien 100 RM . in bar und IfX) Schweiz .
Franken Schweizer Aktien . Es ist in Aussicht genommen , die Aktien Lit . A
der Polyphon -Soldiny .- A . -G . in Basel baldigst an der Berliner Börse
einzuführen , ebenso in Zürich , Basel und an anderen Börsen -Plätzen .
Zu obigen Zwecken übernimmt ein internationales Vankenkonfortium ,das sämtliche Kosten der Gründung der Polnphon -SolStna - A . -G . . sowie
55 ° L .'üpit >n Zusammenhang stehenden Spesen zu tragen bat , marimal
VA MiU . Schwei, . Franken Aktien Lit . A zu pari . Dl - restlichen Aktien
bleiben zunächst im Besitze der Polnvhonwerke -A .- G .

Eröffnete » onkurfe . Bruchsal : Fa AnIon Herbstrith . Aiaarreirsabrik
in Forst . — Freibnrg '
Freiburg . — Germer ' '
iveiler und Heinrich G .

r g : Otto Knnn . Zigarren - und Tabakhandlung in
r s h e i m : Fa NbeinpsälztlcheS Emaillierwerk Butt -

, , „ b H . in GermerSheim , — K o n st a n Nach -
lal , « aunnann Siegfried genannt ftritz Hagelberg , In Konftan », - da kr :
Nachlatz Kaufmann Emil Schäker in Lahr . Alleinerbin dessen Witwe Wll »
helmine Schäfer , geb Fricbolin in Lahr . — Mannheim : Dr . Heinrich
van « , all . i) nh der Fa Foseph Lang . MaiMnensabrik in Mannheim , —
M a n n h e i m : Ingenieur Wilhelm Brüder -Mannbeim . — Psorzhelm :
Rachlatz der F^ au Elisabeth , aü >. Nan , gelch. Neuer

röfsnete Bersleichsoerfahren . Baden - Baden : Kaufmann Fried .

Weetilätte
"

in
" " ' — Ut a sta tt : Ca . Sebastian Flttterer . mechl

Die Frage des Tabakzolls .
Ans wird geschrieben :
Wie bekannt , xptrb dieser Tage dem Reichstage eine Zollvorlage

dahingehend zugehen , das ; der Einfuhrzoll auf ausländischen Tabak
von 8g RM. auf 130 RM . fiu den Doppelzentner erhöht werden soll.-

Ein wirksamer Zollschutz ist für den darniederliegenden deutschen
Tabakbau auch heute noch die einzige Möglichkeit , ihn wieder rentabel
zu gestalten , denn durch einen angemessenen Zollschutz werden gerade
die billigeren Auslandstabake, welche die größte Konkurrenz für den
deutschen Tabakbau sind , am meisten betroffen . Damit ist nicht
absolnt eine Preissteigerung der billigeren Tabakfabrikate verbunden ,
da sehr wohl die Möglichkeit besteht, diese billigeren Auslandstabake
durch qualitativ gleichwertige Jnlandstabake. ohne Verschlechterung
der Fabrikate zu ersetzen .

Der vom Reichsernähiungsministerium vorgeschlagene Zollsatz
von 130 RM . für den Doppelzentner entspricht in seiner Auswirkung
noch lang« nicht dem Zollsatz vor dem Kriege . Bis zum Kriegsaus-
bruch hatten wir einen Einsuhrzoll für den Doppelzentner auslän-
dischen Tabaks von 180 RM .. dazu kam noch ein Wertzoll von 40 Pro -
zent des Fakturawertes: berücksichtigt man dazu noch die Verände -
rung des Geldwertes, so ist ein Zollsatz von der fetzt beantragten
Höhe verhältnismäßig noch viel zu gering. Früher kostete z . B. ein
billigerer Auslandstabak bei einem Ankaufspreis von 40 RM . . zu -
züglich Zoll und Wertzoll, im Inlande etwa 120 RM . für den Zent -
ner , während der gleiche Tabak nach dem heutigen Zollsatze nur 80
Reichsmark kostet . Daher ist der Anreiz , deutschen Tabak zu verarbei-
ten , beute weit geringer als früher .

In Nummer 40 der „Süddeutschen Tabakzeltung " vom 3 . April
1S80 nimmt ein prominenter Vertreter des deutschen Tabakbaues,
Herr Oekonomierat H o f f m a n n - Spsvcr zur neuen Tabakzollvor -
läge Stellung . Er befürchtet zwar nicht, wie er in diesem Artikel
schreibt, durch seine Stellungnayme beim deutschen Tabakbau in ein
schiefes Licht zu geraten : was wir aber dahingestellt sein lassen ! Herr
Hoffmann behauptet , und zwar in ganz unverständlicher Weise , daß
ein höherer Zoll >» utz für den deutschen Tabakbau eher schädlich , als
von Nutzen sein könnte.

Die Sachlage ist aber doch in Wirklichkeit so. dasi dur xch
höheren Zollschutz der Auslandstabak verteuert wttd

^
uno

^ jn 5tt
ein größerer Anreiz zur Verarbeitung von deutschem m»&:
Rauchtabak - und Zigarrenfabrikation hervorgerufen wer het
Der Erfolg einer besseren Preisgestaltung für Inlandstavar g-^ nft
einem wirksamen Zollschutz sicherlich nicht ausbleiben
eines Konsumrückgangs wäre durch die neue Zollvorlage

Das L" " ' be<
ni4 « , u *

dur-5
'

iiituuyuiiyr » wuu viuuj uiw uewt ,̂ >vuQU *"
fürchten, da . wie bereits erwähnt , der gesamten Tabakinduu und
aus die Möglichkeit geboten ist , ihren Bedarf nach wie vor > , ^
billig mit Jnlandstabak einzudecken und gleichzeitig erzi êr>
wirken . Herr Hoffmann wird doch wohl nicht bestreiten .
der Jnlandstabak qualitativ nicht geringer ist als früher
Zollvorlage wird sich nicht zuletzt auch günstig aus die
bestrebungen auswirken , wenn dem Pslanzer wieder durm '

QUaii'
tat seines Produktes die nötigen Mittel zur Förderung ^
tätsbaues garantiert werden . Weiter unterstützt Herr £ °J'

r KoN'
rtfförStHrti " Wll « SiitK * g X4r* *•OTl11tl Ol̂ ft ^ ^ **jWallerdings ohne nähere Begründung — die Bestrebungen
tingentierung des inländischen Tabakbaues. Es kann t>oä\ i \o'
von einer Ueberproduktion an Tabak im Inlande die Jteoc . ^ 0ia
lange vom Auslande vier- bis fünfmal soviel importier !

^
m

der gesamte deutsche Anbau ausmacht . Wir sind uns du * )
jebpw

darüber , daß wir die Einfuhr n icht ganz entbehren konn
könnte durch angemessene Zölle oder durch Kontingentierung.
fuhr unser Tahakimport auf ein Drittel seines derzeitigen h
beschränkt werden . Durch eine solche Beschränkung der ^
wäre das Inland in der Lage , weit mehr Tabak als
pflanzen , was aucki indirekt eine gewisie Entlastung für den

Ü/tSllld vS»A IMT Afi- Vtrt ^ "*** »' l^ Kmarkt bedeuten würde , insofern , als die Tabakpflanzer
delt es sich ja um kleinbäuerliche Betriebe — genötigt war« ■ W
treibe auf dem Markt zu kiufen. Andererseits würde durm
schränkung der luxuriösen Einfuhr von Auslandstabaken „ jlr
Kapital , das wir doch sicher dringend nötig haben , im ,
ben und unsere Volkswirtschaft befruchten . . ^ l\ .

Letzten Endes war : es auch für Deutschland die P ' ^ «5»
! eigene Produktion zu schützen , bevor man dem Aus »seine

derte von
schädigt .

Millionen zukommen läßt und dazu noch das

Frankfurter Äbendbörse.
Behauptet.

Frankfurt , 1«. April , «vigeuberichi . i Bei ' ehr zurückhaltendem . Ge -
fchäft war die Abendbörse etwa oehauvtet . Teilweise waren noch matzige
KurSrttckgäuae von N.2S bis zu 0 .50 untei dem Berliner ^ Schlutz fest-
zustellen . Die Gerüchte Uber Liauidation oder Schwierigkeiten eiuer be-
kannten süddeutschen MctaNfirma bewahrheiteten sich nicht , vielmehr kin -
det eine Grschäftstellilng statt . Anderseits erwartet man eine s !l" stige
Autzenhandcl ^bilavz und einen befriedigenden .WchSbankausweiS . Im
Verlaufe zeigte sich die Börse eher widerstandssähiger . Bei Schiffahrt ?-
werten verstimmte es . datz keinerlei Mitteilung über Freigabeentscha -
diguna au die Aktionäre erfolgte . Im einzelnen waren Karbenindnktrie
0 .25 , Rütaers 0.62 schwächer . Monkanwerte bröckelten 0 .37 bis 0.5 ab .
vlekiroaktien behauptet . Am Rentenmarkt ? !<ube,ib unverändert . Nach -
dörflich hörte man Farbenindustne mit 17S.S .

Anleihen . Alibesitz 53.81). Neubem , 11 .15 , 4 Dt . Schutzgebiete
Bankaktien . Allg . Dt . Kreditanstalt 117 , Bau . Hnri .- und Wechsels

1»» . Commerz - und Privatbank 1«2 .75, Darmst . und - Nationalb '2M .
Deutsche Bank 151, Dresdner Bank 146 , Neichobank 293 , Lesterr . Credit
' ^

V - rximerksaktien . Bnderus 78 .75. Gelsen ? . 141.5 . Kallw . Aschersl ,
226 , Aesteregcln S29.25 , Mannesmannröhren 10S.2Z , Mansfelder Berg -
bau 10« . Phönix Berabau l »4 .75, Rhein . Braunk , 2Z4.5. Bcr . Königs -
und Laurahütte 51 .5 , Ber . Stahlwerke 98.5 .

Jndnftrieaktton . Akn 118 . A E G . Stammaktien 17Z .5 . Conti Han -
nover 180, Daimler Motor 425 , Dt . Gold -Schcidcanstalt 158 .75 , Dncker -
hoss n . Widmann III , Elekir . Lief .- Gef . 17 » . Etzlinger Masch . L4 , A--G .
Farben 17« . '>. Felten u . Guilleaume 1Ü0. Franks . Maschinen »5 .5 . GeSsürel
181. Tb . Goldschmidt 72 . Hol,mann 110 .75 . Holzverkohluna 88, Gebr .
gunghannS 88.5 . lohnten er 171 , Metallges . 108 , Rfetn . el . MannSeinier
Stanim 14SM5, Rütgerswerke 71 .5, Siemens « . Halske 258-5 . süddeutsche
Zuckers . 159.6, Thür . Lief . Gotha 11V. Voigt und Häffner 218.

Pariser Börse.
Pari «.

4 Ret. 1918
5Rte . 20 am
B 'que ueFr .
Union Paris
Crfr ^ . Comro
CriditLyoa .
Sucx
Distr d'EI .
EL Cle.Ota .

13. April (DraMbtricht ),
14 , 4. 13. 4

99 75 99 .85
137 .25138 0 :
251 00 2E0 .5C

2220 2230
1637 1676
32 ^ 5 3280

196 OR 195 40
3366 344C.
3790 3830

Thom*.- H« 1174
Courriüres 1670
Uen » 1389
Penarroya H38
Kuhlmann ' iina
AirLiquidc 2105
Citroen ö XC67
^3 e? ' 836Wut . Uta 65JL

SchluBfcura «
14 , 4. 15. 4 .

1198
1661
1385
1157

211 .
1080

859
( 50

15. 4.
5390
1420

14 . 4.
Rio Tinte 5520
Soc Oen .Alt 1419
Force Motr .

H -Rhin 1350 1360
Jollius - M. 112 .80 111 .'•C
Sehn Citns 2105 2115
Soie Art». 9140 9300
ür . Moul

«L Paria 176 170

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte
«b Meckenheim . 14. Avril . Schweluemarkt Am bentigen Sch/veinemarkt

waren ausgetrieben IS Milchschwewe im Älter von 8—4 Wochen und
85 Lüuserschweine im Alter von 2 — S Monaten , Durch grotze Nachsrage
nach Milchschioeinen waren dieselben in einigen Minuten vergriffen , Tin «
Anzahl Käufer konnte daher leider nicht befriedigt nnrien D e Säufer
wurden auch zum grofteri ^ eil abgefetzt . Der Preis siir die Miichjchweine
betrug 70— . 5 RM . . für die Läufer 110-—118 RM . . je nach Stcirke

Etnttgart , 15. AvrU . (Drabtdericht . I Biehniarkt . ES waren ^ igeftthrt
und wurden je 5V KlUxiramin Lebendgewicht gehandelt ' 23 Achsen : a > 5l
biS SS . b ) 4*5—491 297 Bullen : a > 48—51 . 6 ) 46- 48 . c ) 44—45 : 114 ftfihe :

ohne Nonz : 2251 Schweine : a ) CT— (H . b > 07 —0« , t ) »7—70, d > 00—08 , e ) und
t » 64—Ki : Sauen : 52—01 RM Tendenz : Rmder mätztg belebt , Uever »
Itu ; Kalber mutzi« belebt : Schweine ruhig , Ueberstand .

8on8tige Märkte.
London . 15. April . Kuvsrr : Tendenz flau , Standard v . Kalke

S Monate OS— % . Settl . Pixf ^ 03% , Elektrolat 81 —» 8 , best feUcicd 09
Elektrowirebars 83 : Zinn : Tendenz träge . Standard v tkaste

104H —«4, 8 Monate 160^ — % , Settl . Preis 104H , Banka 169 . Stroits 160% ;
l e i : Tcnöenz rilbig . ausländ vronivi 18 11/16. eniit . Sichten 18 % . Settl .
reis 18 ?ä : 3 tn f : Tendenz stetig , gewöbul . vromvt 181/10 , entft Sichten

18 % . Settl . Preis 18'A ; Quecks Iber 22% —% : Platin 8 ?« : Wolkram - r,
25 nom .

Ausländische Getreide nnd Fette .
nKlurle ^ . W tj ) e bRotterdam . 1» Avril . «ffunksvrnch . I Gctreide - ^ ». . » ^ . » . ,^ . . , .

lln Hil p . 100 Ka .
'
, Mai g .25^>. Iul , S.60 . Sevt - 8 .55 , Noo . 5.5^ ; M a i 6

fitt Hfl . v . Last 2000 ilg . I Mai t25 % , Nuli 128, Sept 125 % Nov . 128H .
15 Avril . ( tNulfprnch . l Geireide -Schlnstkurle , Ae . , en

( IOC lb . > Te ndenz fteti « . Mai 7 .8 !4 ftuli 7,10 ^ . Cft 8 .0H : Dt a i 4 : Tenden ,
stetig , cts . Plate (4fiO lb . ) Mai — fsuni 23 .7

,V4 W : Mehl 1280 Ib . » Livervool
L-trgights MVi—34London Weizenmehl 25- 37 . lPreile in Willing
und venee . l

EKieaa », 15 . April . sFnnklvrnch . » GetreideSchlnKkurse . Weizen :
Tendenz flau : Mai 106%—^ , Juli 106% - % , Sevt 109%—% , Dez . 114
bis 118% . M a i S : Tendenz kaum stetig : Mai « 2 >̂ . Huli 84%. Sept 85%.
De, . W% . Haser : Tendenz willig : Mai 42%. Juli 43. Sevt . 41 % .
Roggen : Tendenz willig : Mai 0OVs. Juli 66% . Sevt . 70%. «Alles tn
Cent « ie Bushell .

Winnipe « . 15. Avril lFn » kl»ruÄ > Ketreide - Schlukiknrs « . Wetzen :
Tendenz IIa » . Mai 107% . Juli HOVi Cft . U8Wi : Haker : Mai 52 . Juli
52%, Okt . 50 : 91 oggen : Mai 68%. Null 66% . Cft 08% : G e r st t : Mai 49.
? u » . 51 % . Cft . 55% ; Leinsaat : Mai 243 . Aull 242 : Manitoba .
Wetzen : Loeo Northern I 106% . II 104^ . I II 100.

Buenos - AIreS . 15 . Avril . «Funkspruch > Getrcide - Schlustknrse . W e I-
» 9Ö- Sunt 10. Mais ver Mai 6. 15 per Juni 6 .10 . Hafer

£ür,. . ^ ai y 0; . öeinfaat : Tenden , stetig : ver Mai 20 .05. ver Juni
20.2,5, ver Juli 20 .40.

Rosarlo , l5 April . «Funkspruch . » Getreide -Schlufirnrs «. Weizen
ver Mai 8 .S5. Mais per Mai 6.10 . Leinsaat ver Mal 20 .05. Wet .
ter : allgemein schön.

Chicago . 15 . SlorU : ( Snnffiirmfi . l ffcHe . Schlnft . Schmalz : Tendenz
kaum stetig , Mai 1027^ . Juli 1050, Sept . 1070 : Speck loeo 187 .-»; Schinalz
locp >020 Newnork : Schmal , vrima Western loco 1095, Schmalz nisddle
Westert ; 1Ö80— 1090 : Tala , spczial extra 6% . Talg , extra lose 0 %. Tal « , in
Tierces 6 >« . Chicago : laichte Schweine , niedrigster Preis S75 . höchster 1085;
lchwer « Kchwe ne , niedrigster 950 , höchster 1010. Schweinczufu '>r in Chicaoo
25 000 : Schweinezufuhr im Westen 104 000.

Weinvergteigenung.
.. . . ^ ugsteln . 1 ». April «Eiaenbericht > Im eigency Hau » lieh der Nna -
fteiner Wmzerverciit 13 Stiick . Il Halbstiiek und 7 Biertelstück lS2>>er Weiß -
weine ausbieien . Die Versteigerung hatte sich eines guten Besuch ! zu er »
ttluen uud ^iahm einen guten Merlaus Je >000 Liier erlösten : I >/29er :

—870— 1100— 970—ftTO—1(120 — 1M0 — n00
« ^ . leie > 1600 bis

Der Weg zur Arbeitsgemeinschaft . ^
D «r Fall des Stahlwerks Becker bat laut -̂ öln -

ckliche Lösung gefunden , DaS Abkommen , d-as amglück . . .. .
den - Arbeitgebern W
verbürgt dle Weiterfiihruug
den Crt vor schweren M '
ist für die Betroisenen . m
anbetrifft , wie auch hinsichtlich .
die verhängnisvolle Bedeuiuna , mt wijji onm » « »» s . r >) «;> tu
zugekommen wäre . Der Eniichlns , der WerkSleituno . « 'v -ip1
Haltung der freien Gewerkschaften den Betrieb iort ^niuliren .
einkachst, ' Weile die Berdächiiaunaen widerlegt , die ? vn einem
baren Eingehen aus das erste Angebot der Belegschaft ^ ^ jsc
Teile Arbeitgeber und Arbeitnehmer , haben in vorbildliwei , crl » ßk»

dt .
' die Arbcligeder . indem sie « in « alS wirtschaftlich r

Erlchütterungen . Die Stillegung l r
bedauerlich , hat aber , wai > die ^ ^ahl der

»sichtlich der Rückwirkung aus
edeunina . die reiner Stillegung des

ist eine Handlung c > er, ,
dabei die Einsicht der « Ä ttfl

« Ii sich nicht von der Besurchi ' l^ hnt
— ,, . W . . .. Jt . . . .. . . .. . . . Zummmung soll,er » könne . ^ [ bcti t)1' , Mt
allgemein zu hoch, und sie gaben zu . dan sie at ^ ebaut r
Wi r w ürden eine solche Schlutzfolseruiig aus dem Verhalten if *

„

ä e m e i n I ch a f t Man soll
schasten anerkcnnen . Tie haben
lassen , dafi man auß ihrer Zu
allgemein zu hoch, und sie gaben zu

um die Unversehrtheit ihrer Priirzipien über das i tft1
bellenden . Sie sind dadurch nicht nur taktisch in ein « schle « , » suk
men . es diin 'te auch vielen ihrer Mitglieder dat > Berstan «^

»
jU(

Haltung fehlen . Wir hoffen , dan der Fall des Stahlwerks ®e
Lölung Bahn bricht »n weiteren Schritten ans dem schwier, «
ArbeitSaemeinlchast .

KV Kraftwerk l.sufendurg .
WTB Zürich . 16 AvrU .

Die von siebzohn Aktionären nrit 23 897 Aktien besuckte Gen . ' zei
Injifl der Kraftwerke Laukeubura AlÄ-, die beute unter vem ufjW - .WW . tiuiiwuvutH jiwi . , VIK vvu4« v/ - - W+
sidentlN des Berwaldungsrates Dr . Äöbr . Generaldirektor °e ^ .Mi ^ -c
Ichcii Kreditanstalt in Zürich statlsand , genehmigte den Ges « »^ r*'*-

zie Bilanz und beicklos!, aus . den
^

Rcin ^ ewinii von Prosen ^
^

ranken , wie im Gorjabre , eine Dividende von 10
Uen . Die neuen Akiieu erh «,Iien iedoch nur die halbe D ' »>teilen ,

Ruhrkohlensyndikat.
(fflen . 15. Avril .

Die fortgesebte « Verhandlungen ^ zur Bildung M
fälif chen Kohlenfyndikats liud auch bis heute noch nicht >oit *
das, von einer Klärung der SltnatioN gefvrochen werden
hofft auf der am 17. April stattfindenden Zechenbefiherveria ^ tPu,
morgen eine erneute Sitzung des NmlageausschusieS voran » "
scheidend weiter zu kommen .

Badische Uhrenfabrik AG. , Furtwange "- ^, ^
Wir baden in unserer Dienttag -Morgenansgabe bereits

aerviesen . £mb Me Raxionalisierungomasinabme, ! im Beirir » ^ ,se m
aelaiiei , haben . Nunmehr sendet uns die Geiellickakl auch,l W
bericht für 1029 , aus dem Rähercs Uber die Sanierung,ZU c »
es bisher aus der Bcrösfcnllichun « der Taaeiordnungi füi
stattfindende Geiieralveriammluna im . .RetchSan ^ iaer , ,Sq ncrz«-"td,.rt

llagen da » T . ammakt - m ^ ^
lsammeuzuleaen Die
nden Mittel sollen juK ilo
Md «» V «rlustt .. i4M

halb von der Verwaltung vorgeschlagen das « tammak
400 000 RM , auf 40 000 NM zuiammenz
40 «XKi RÄ . Relervelonds srciwerdcnden Mi
Wendung kommen : »7 600 NM . Tilgung des Brriuu ^ . ",'̂ ,nen
billig am Immobilien , 105 (WS RM Abschreibuna aus Masch ' » - jjrf
Abschreibungen ans Mobilien 2148 RM Abschreibungen
172 57( ' RM , Abschreibungen aui Waren Das ergtbt eine « gjcfer ,
von 896 000 RM . I« daß noch 4000 RM . zur Schaffung eines -»

(|<[
verbleiben cUCi *

, ifc
Zur Gesundung des Unternehmens ist die Zuführung . ^

ersorderlich , woraus Illwu im letzten Gcichä !iSbcrichl b>nacl0 >ei üV,\
Daher wird die Erhöhung des zusammengelegten « » f . !, «ende %,c <*,t
NM auf 200 000 NM durch neue aus de « Inhaber laut " .^ » t „g
aktien unter AiU 'idiluft des a^ etzlicheu BczugSrechts der
notwendig erachtet Die KapitalSerböhung ist unter der Bora » i
gründliche » Sanierung sichergestellt denn den BcmllhuiiAep
raiS ist eS gelunyen , hierlür einen Jntercsfenien zu sin ° °n .
kübrung der Sqnieruna bestehe die berechtigte Hoiinuna .
nehmen besseren Zeiten entaegeuleb -

^
, D >e A«.

Badisch « Kommunal - Landcöbapk «B - difch« Mirozeuira ^
-

dische Kommunale Landesbank «Girozentrale ) erzielt « . >
^ jifis -

schastsbericht , dem ersten seit Uebernahme des Pfandbric ' g ^ avo » . ^c^
Neiiiüberschuh von 210 000 NM . lim Bori . 174 000 RM . » « «» «A ,
200 000 RN ! an die Sicherheitsrücklage überwiesen und der sich °
Nechnung vorgetragen werden . Der Bruttogewinn fael ' U
( i . B . 1,8 Mill ) RM . Bon der Huvothekenabicilung w » l
Jahresende Huvothekendarleben mit 8 Mill . NM . »ugems / ^ .
wurden Darlehen mit 14 Äilll . Ter Gesamtumsatz >,cr ®2 »6t '

«j
Mill . RM . Der Geschäftsbericht gibt an , das , Hinblick % Stfam
gen in Baden ein Rückgang im Zusluh kaum zu bemernn
günstig wirke sich aber die unzweifelhaft vorhandene Kap ' ! . « Ltf»
aus . Die gewährten öffentlichen Kredite der Kommunal
werden mit 88 Mill . RM . augegedeu .

Mciall - TermlnnollcruoÖ ®
Berlin . 15. April . (Funkspruch .)

April . . . .
Mai . ß . q .
Inn ) . . . .
iuii . . .
AlIKU* t . . .
Seotember .
Ok ' iher
November
Dezember
Januar
FVliruar
März

Tandem :

Kupfer
Oes I ( lelil | Hnef I ix-?.

Biet

37 .25

37

i lolHlHnef

r.76
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TonFiLmi
Mit GE^ HÖ

'
Urtö

'
SWIAC?

ELLEN RICHTER ^ sdisches
ßlsnöeskheüke ?
vkittw « » . l «. 90 * 11.

BoNSdülme .
z . Aprilvorftelluns .

Die Affäre
Dreyfus

Schaust »«! t>. Rehflsch
und ?Kt5«8 .

Regit : Dr . Waag .
Mitwirken » « :

Bertram . Ermarth ,
Genter , Sedvetner ,
5>anl , Brand , Dahlen ,
Gemmeck«. Gra », ? .
Grötzinger , Herz , SIerl ,
Hockcr, Holpach . Just .
O . Menscherf , flt « M« ,
tkuhne , Landnrebe .
Müller , Brüter ,
Schlitze , V. d . Tr «nck,
" irimm , ( >. Menscderf ,
Lintemann , Lurher ,
Riviniu « . Seldert

Anfang 1S-4 WH .
End « na « 23H U»r .

greife A J0 .70 —5 JT ) .
Der 4 . Rang ist für

ben oHRtmelncn Ver¬
laus freigehalten .

Do . 17. April : Sttef
tanb . flr . 18. April ,
« ein« Vorstellung . « « . :
19 « pril . Reu ein
studiert : Othello . ® o
20. April : Parslfal
[Ott Konzerthanl : Der
SRntttt . der seinen Wa¬
rnen ändert « . Mo . 21.
SIWU : Parstfal . Im
tkon^erthauS : Der
Mann , der sein«« Na -
men flttfcert« .

itionstilm

der Tiere

m und mora®»1Der Könla

HUP UOCl» w
HENRY IENDIR
ANTON POINTER
REGIE . DR. WILLI WOLFP

ERSTAUFFÜHRUNG
380 5ao HEUTE 1*° »" HEUTE 8 Uhr

DerlYlann.ßer
seinennamen

änderte

Elefanten
Grttner Baum

« m Durlacher Tor Täglich ab 8 Uhr
spielen die

Originai -
Lipsianor

Täglich
spielt die Kapelte

Gestern Dienstag Uraufführung in Berlin !

Das Oster -Programm im

TOM MIX in

DER STURM
AUF DEN
GOLDEXPRESS
CARL AUEN als Lux In
BESONDERE
KENNZEICHEN

Lichtspiele
•"• ^ renstraße 11

JjjWfoTufiitfi heute und
"Wsm Donnerstag letzte
"""WiiURceni

iiiiiiiiiitiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiii

Mittwoch , den 18. bi » Mittwoch , den 23. April Jeweils

20,30 Uhr , Ostersonntag und Montag nur 16 Uhr .
Karfreitag keine Vorführung .

Telefon 6284

Meute und morgen lim 4 . ^ 7 und 8 Uhr

Grstauffüfjrung

DIE PRINZESSIN
UND IHR NARR
MARY ASTOR in
DER KRIMINAL¬
KAVALIER.

/ mit Dolores del Rio
in der Titelrolle

nach dem von Millionen gelesenen Epos von

H , \ V . Loncfellow .

Die Romantik eines der interessantesten Zeitabschnitte
menschlicher Kulturgeschichte ersteht in diesem Film

zu neuem Leben .

(Der singende Harr)
ondellplatz Der Tonium ist via uiumser der TechniHi

„The singing Focs" isi wiederum ein
Wunder des Tonfilms ! — so wie etwa
„die weiße Hölle vom PIZ Falö" die ganze
stumme Produktion des Jahres überragte ,

so überragt dieses Werk alle bis jetzt er¬

schienenen Tonfilmel

Deshalb müssen Sie gerade die

■B sen Tonfilm gesehen haben I ■

: Musikbegleitung . Beiprogramm .

Jugendliehe haben Zutritt

: Kartenvorverkauf : Musikhaus Frits Müller . Kaiser - ;

Straße und im Büro : Klauprechtstr . 1. (11006)

m MMMw miMttmiaitmämitMM mHH i»w * w *

ÜLtfer t hristuskirche
18- Avril 1980, nachm . 4 U.

Ettlingen
Haus

in bester Geschäftslage ,
»>. «erSnm . gewölbt .
Äeller <Wci »Iell« r > zu
verkaufen . Angeb . unt .
F .H .SS10 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

CbrlstuSklrche ,

« euts adoncl » ,s Uhr : Zweites grolle «

Sonderkonzert
1 . Hypotheken

7V»% bei höchst. Aus
zahlung , aus nur dess.
Wobn - und Gelchüst «-
häuf . fof . vorschußlos .
AnsraS . unt . H St. 100
postlagernd , » . .JBnScn .

<B641 )

300 Mark
per sofort gesucht , um
WcrtobleN nicht ver¬
lustig zu gehe » . Gu «e
»sache Sicherheit n . ev.
Bürgen . Alt Besiilltg
Kit würde einen Her -
enanzug « rat . machen ,
da sonst der Verlust
größer . Nach 2 Mon .
Rllctzahlg Seldstgever
wollen stch unter Nr .
K45<!<> an dl« Bad . Pr .
melden .
Ichwerkrir .asbcsch . such»
sofori Darlehen von

Mark 200.—
geg . Nentenabtretung

Angcb . Ulkt . F .H .2574
au die Badisch - Presse
Uliale Hmi ptp ost
Äelch edeldenf . Herr
od . Dame leibt mir .
in momentan sehr be-
dränater Lage . 100.* ,
losort . aca monatliche
iHatenaosafiluno . Sinn ,
unt . 9!r . S145 (17 an 6 .
« adische Presse .

der Hauskapelle Rimsky -TecheHen

Aus dem Programm :

. Pique -Dame*, Fantasie Tschaikowsky

. Der heilige Franziskus über die Wogen schreitend "

Piano -Solo -Legende Llsrt

Sollst . Herr HEINRICH DERBACHER

^ KADYCHI
UNO HANS

monirieiades
1400 m

mcntiger Ausnug

Prächtiger Frühlingsaufenthalt . Idealer Mittelpunkt schönster

Ausflüge und Spaziergänge . Voriügliche Hotels aller Rang -

klassen . Modernst eingerichtetes Strandbad . (N1946 )

Verkehrsbureau Place de la gare , Vevey .
Brahms
Wagner
Tschai kowski
FUllekruhs

Gutgehende (1084Ö

Zorr mit grauen haaren !
Durch «Inf . Etnretb . m . „Saurnta " etft . Ihre
Haar « S «ve » d<arb « u . rtüU » unt . Garantie
wieder Fleck ! nicht , abiol . unichädl . VcstcS
Milte ! geg . Tchuvoe » u . Haarausfall . Criß »
glasche liJt » Porto durch Laura o « erianv -

Devot : tUdenla . DtoMile . Ralfetstraft » 245.
Drogerie « al, . Aoll, « » >7. iowie Zriseur
« « us, . Lammst » ll . I-W7S8I

BfiAcrel erhaltenblonde und brauneHaare
ohne besondere Hilfsmittel durchDas intellektuelle UflUldBP

des 20. Jahrhunderts
Von ersten Kapazitäten der groBen euro¬
päischen Universitäten wird Milbitii als
Cehitn - Phänomen bezeichnet , welches
bis dato kaum seinesgleichen hatte .

Dazu 8 weitere Attraktionen

in hier benachbartem
Landort zu verpackten
oder zu verkauf . Näh .
bei N . I . Homburner .
Karlsruhe , leles . 152.

Dr. Röhm '
s patentiertes

Kreuzstraße Ecke Zirkel

Naturreine Weine
direkt vom Winzer

Spezialität :
"Volfhager WeiOr erbst
mittag stisch
ln 8 von I Mark an

Schrempp - Printz - Bler

Durlach
Einfam .-Haus

möglichst mit hellem
Souterrain , »u mir «n .
evtl . zu lausen gesucht

An <ieb . unt . F .H .W7 »>
an die Badisch - Presse
gjliale Hauptpost .

Tanzstunde
Noch einig « Satnett erb
Gartenstraße 32, pari

Bauplatz
435 gm . an fertiger
Strafe , zu verkausen
Anftebote un ' . Klv ?»^

an die Badijche Presse .

Verloren od. hLngen
Nebtteb ««

Gummimantel
Hut und Schirm . Keg .
Belohnung abzugeben
gunddür ». tLSVli

Hochwirksam durch Enzyme
Beutst 30 Pfg . RÖHM & HAAS A.-Q . Darmjtadl

Werden fachm . repar .
Posll . genüg -, . (9984E
(fr <mwij Bürstenm .,

Waldhörnstraße 34.

BlieiUNÜMM « ? liefen rasch n . preiswert
werten ralch u preiswert augekertigt in der

Druckerei Seid . Thiergarten (Bad . Presse ).
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Altertümer
Perser -Teppiche , « e .
mild « u . Juwelen lauji

Arnold ffifiW ,
Stotterst . 207, Tel . 3166

Weibe ? (1842 )
Schlafzimmer

m . Steil . Epieaelschr .,
zu kaufen gesucht .

jvteinzer , Sedanstr . 1.

Büfett
Nußbaum poliert . Klei -
verschränk , Mahagoni
od . Äirschbarim poliert ,
auch repara °nrbcdürft . .
von Privat zu kaukn

gesucht . Anseb . u . Nr .
>.H .2586/St0730 anl d.

« ad . Pr . Fil . Hauptp .

kommode , Kil -henbiif »
Tis » n . Stühle , auch
einzeln zu lausen « es.
Angeb . unl . ksv 2BÖ0
pn d. Badifche Presse ,
Filiale Hauptp ost ,

vlüschdiwan . Milche» ,
biifeti . Wohnzimmer
nur v . Privat zu kau -
fea gesucht . Ana . unt .
» 456» «n d. Bd . Pr .

bnstuyaoen 3 to.
sowie ct . Motor pump «,
wenig «« braucht , neu >>
wertig , erstes Fabrik ,
gegen sofortig Kasse
i » kaufen gesucht .

Offerten unt . 310678
an die Badische Presse .

I UerscftiedenesJ

Personenfahrt!
1 Lieferwagen fflt 20

618 25 Personen fflt d
Ofterfeiertage zu Venn .
Vre !» nach Vereinba¬
rung . (10S1S)

Rote Siadler .
Tel . 366. » . Dunnnlee .

Druckarbeiten
werden rasch » . pret ».
wert angefertigt In der
Dm «. 55 TAergarien

(Badische Presse ).

OSTERPREISE
für Lebensmittel

Wucstutacen

Krakauer . 98 -?
LeD.-u. firiebenwome . . .

Stück 30 *̂

Landieberuiurst 35-7
Kaifisieberuiurst ^ Pfd . 55 ?
Bierwurst 75*
Rotwurst l. Ringen Pfend 55 5
seHocnt . scmnfcen H Pi 98 #

Braunscnw. mettwurft pm 1 .36

tBackactikel

Süße mandein . . 1 .55
Sultaninen m <o 05*
Weizenmehl sp« i, . 9pid i .in
Auszugmehl 55 . m 1.25
Feiner Zucker » 1 .45
HaseinuQkerne . . m 1.75
Cltronat Pld 1.55

uitet und JCäse

senner eihutter . P f„ „d 1.45
moikereihutter 1.55
Holländer Tateihutter 1.75
Teehutter 4 pf<j.-s«cke 55^
Camembert « »«»» . Kart 85j?
Schwelzerkäse M m 75^
Edamernase . . H m 38 ?

JConsecoen

Brech - u .schnmtiohn . _n _
H uost 0vJ ?

PrinzeBbohnen H 0°,- 95^
KarOtten eeschnitt K Dose 40r ^

Junge Erbsen ^ v°.« 75^
«.oivzig . Allerlei ^ v°.- 80 ?
Mirabellen . . . h v« »« 95 . <7
Reineclauden . M v°-e 95 t
Kirschen « 0°,- 1.25

mt m»bl- • «
j

SalanenstNfM .
nächst € at̂ n v;
ÄJtltjelmfti'. 1

ist 1 '* ? ((! ^

Gesaiz . Eisbein
Pfund95 '

OOrrllelSChohntRippen | ggPfund

Amerik . scnweineiettyg ^

Deutsch . Schweine - nn
. . . 1 Pfund -Paket äU

*

Margarine . . . pf»nd 50 ?

ICO proienti 'jes CA
KOkOSfett » Pfund -Tafel Oü ?

Kassel . Rippenspeer

Schinken
raen Präger Art . H Pfund 65

Weine

Deutsch , vermou thur . 1 .10
Malaga lk* 1.35
Edenkobener . . . uw 55^
Hambacher r* . . ut« so ?
Elsentaler M nod * 79 fr
Pralinen im esterkarton
IlX' Gramm 200 Gramm 400 Gramm

304 - 50 # 95 #

Reich » Aaswahl In Borken -
Schokolada, Marzipan¬

hasen und -Eier

Jg . MasthOhner Pfund 1 .45
Junge Hahnen . 1̂ 1.75
Poularden p^ d 1.95
Junge Tauben . . s«Ck 1.25

Blumenkohl . . . . s« ek 65#
Koptsalat . . . » Kopte 25#
Frifchesalatgurkenst 56#
Zitronen stock 26#

Landeier «>««>. 10 stock 55#
Lanceler schwere , 10 stock 1.10
Trinkeier mittet. « stuck 1 .10
Trinkeier schwere . IQ Stock 1 .36
Flundern . ?'«"<- 75#
Makreien -BOcklinge « 46#
Essiggurken " « .-Dos. 46#
eeifardiRen ^ M^ M^ 25#
EdellSChS in Stocken , Pfund 1,56

Teespitzen « pm. 1 .25
Tafelöl Liter 1,16
Himbeersaft «» ?»»»

*. Liter 65 # 1« Liter 1,t5

Cabiiau m 36#
Schellfische — « <- . 35#
Lebende Karpfen . pm . 1 .35
Lebende schielen « <- . i .6o

Amtliche Anzeigen

3lrDeifs-DerseBnng .
Am W«a« t ( 8 Öffentlichen AuSschr « tbenS

werben soloende Arbeiten für 5cn Neubau
«ines Zchulhauses in Pfullendorf verseben :

» ) die HeizungSanlaaen ,
k ) Me sanitären AiUagen .
Eröfsnungstermin der einoegangei « n An -

aebote ist Mittwoch , SV. Avril >» »«. nachmit -
tagö 2 Uhr , auf dem Rathaus in Pfullendorf .

Die Unterlagen für die ausgeschriebenen
Arbeiten werden von den Herren Architekten
Morr & Tschol in Baden - Baden . Sofien -
sirasie 15, gegen Einsendung einer (We&ftfjr
von 5 RM ^ abgegeben . (6729a )

Den Zuschlag behält sich der Gemeinderat
ausdrücklich vor .

Pfnllendorf , den I ? . « vrfl ILM .
Der Gemelnderat .

Wollmar .

Offentilctis Zahiungs Erinnerung (Mahnung)
Die Arbeitgeber haben fadungSgemäh ihre

Kasscnbeiträge sür den abgelaufenen Monat
sietö in der Zeit vom i . bis 15. des fol¬
genden Monats am Kasienschalter einzuzah .
len . Diejenigen Schuldner , welche mit der
Zahlung für den abgelaufenen Monat im
Verzug « sind , werden hiermit aufgefordert ,
längstens innerhalb 8 Tagen Zahlung zu
leisten , andernfalls ohne weiteres die
Zivangsvoliftreckung durchgeführt werden
mühte . Eine Abholung der Beiträge findet
nicht mehr statt . (3010)

Vorstehende Mahnung gilt nicht für Ar -
beiigeber , welche die Beiträge innerhalb
X Tagen nach jeder Lohnzahlung an Ue Kasie
abzuführen haben .

Karlsruhe , den 10. Avril 1630.
Der Laffenvorstand .

Zum

Osterfest
meine beliebten

WEINE
in Literflaschen !

Verlangen Sie bitte un¬
verbindlich meine Wein -
preisliste in meinen Filia¬
len und prüfen Sie die

Qualitäten meiner
Kellerei .

BUCHERER
TeL 392.
Filialen )

Gerwlitstr . 10 Gutenberfcstr . 8
Kudolfstr . 1 Zähringerstr . 21
Durl . Allee SO
Markcrafenstr . 25
Markirrafenstr . 40
iSchiitzenstr . 37
Hirschstr . 89 Bürgerstr . 8
Goethestr . 23
Rinth .. Hauntstr . 97
Beiertheim . Enzstr . IT

Müllabfuhr .
Am Karfrefta « Öfter -

montag und 1. Mai
wird »ein Müll «»»«-
holt . Die betreffenden
Bezirke werden IcweUS
am darauffolgenden
Tag « bedient . (10805)
Karlsruhe ,

den 16 . Avrll 1930 .
®«»W. Tiefbauann .

Köchin-Gesuch.
Tllcht ., bess. Mädchen .

daS kochen gelernt hat ,
für grid . Haushalt bei
guter Bezahl « , auf fos .
oder 1 . Mai gesucht .
Beihilfe vorhanden .
Adresse , « erfrag , unt .
9 .9 2590 in der Bad .
Presse .
Zum 1. Mai gesuchi
eine selbständigeKöchinOeffentlich «

Versteigerung .
Mtttwvch . d . 1k. iOrtl

1930. n - -Imrttta » S 2 U .
werde ich gomäh A LS3
BGB . in Brierlheim .
Bre '. testrabe 93, gegen
bar « Zahlung im Voll
ltrecknngSweg « öffent¬
lich versteigern : (10931
1 Pferd (FuchSWallach )
Karlsruhe ,

den 14. April 1930.
«Siedemann ,

Gerichtsvollzieher .

zwischen 35 i«. 40 I ..
für einen kl . Villen -
haushält tn Baden -
Baden . Etwa ? HauS -
arbeit muk übernom -
men werden . GehaltS -
aniprüch « n . Zeugnisse
-volle man richten :

Hausverwaltung
Mariahaldeu ,
Baden -Baden .

(SSSSa)

[ Offene Stellen \ |
Gut «inpsohlencs

Mädchen
r>. II . yam . (2 Erw .)
f . tagsüb . v 1. Mat gel .
Eil - nlohrltr . ZU. vart .

( SH258S )
Arbeitslose

Männer oder Frauen ,
welche etwas verdienen
wollen , wenden sich
unter Nr . H99S2 an
die Badische Press « .

^ Geb ^ ücht^ mrg
^

> Mädch ., gut « Er -
> scheimmg , als
■ Haustochter
W j. Stellvertr . der
> Hausfr . ges., mit
W iram .- Anschl . , gut
> Gehalt . Pkäd -chen
> vorh . Ang . mit
> Lichlbild an
W Sran Prof . Klein
M Silcherstr . 24.

Tüchtige Leute
gesucht zum Bertrieb «
eines leichtverkäufllchen
HauShallungsartikels .

Guter Verdienst . Al »-
gab « in kleineren Aien -
gen gegen » ir von 10
Uhr ab Welyienltr . 44,
I .. linkS . (BS5L )

Weibliph ] Per sofort Nichtige»

Aus- und
MeniMAnFriseuse

zur AuSbilf « f. DamS -
tag Msucht . (BÄö )

Sri » Mtssenhardt ,
Kronenslraüe 31.

gesucht . Gute Beb ^ ichl.
Hoh«r Lohn . ( 11001)

Restaurant
Kühl «, Krug .

« efucht auf L Mai
ein ehrliches , fleißige «

Mädchen
zur selbständigen
run « meine « HariShal -
teS . gut bürgert , kochen
ist Bedingung . Eintritt
1. Mai .

Osferten mit ©Hb
stnd zu richten an

yrau Jgn . Sern ,
Müllheim t.

Wilhelmstr . 1». <6772a

Witwer . «0 I . alt .
jtaufm . . evang ., mit
t Kind sucht zur Fiib -
run « d«S HauöbaltS
Fräulein aus guter
Familie . 28 —« )
alt . Eilangebote mit
Bild erbeten unter
Nr . 9 4574 an d. Ba -
tische Presse .

Staatlich genast «

Säuglings - u.
Kleinkinder -

Pflegerin
mit guten ZeuAnissen ,
tath ., 24 Jahre alt ,
such! Stelle b . IS . Mai
oder 1 . Juni . Angebote
unter Nr . Sk «Wa an
die Badische Press «.

Perfekte » <S « « SS)

Alleinmädchen
Ü8 Jahr « alt , mit sehr
(rufen Zeugnissen , sucht
aus ] . Mai od . später
in besserem Hanse bei
älterem Ebcpaar oder
alleinstehendem Herrn
ein« Tanerstelle . Zu
crsragen :

Pfarrhaus lt &ftttM
bei Bruchsal .

Gewandte »

Seruierfräulein
(Münchnerin ) SS I .,
mit guten Zeugnissen ,
sucht sofort Stell « hier
od . auswärts . Auge «
bot « unt . Nr . » .» 2588
an dl« Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Mjährige »

Mädchen
sucht Stelle a . l Mai
in kleinerem H«nsh .
Ana . u . Nr . ? H2 «««
an 9 Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Zu vermieten

Laden
mit 2 Zimmer , Mans .
u . sonst . Zubehör , per
1. Mai oder 1. Juli
zu vermieten (in der
Nähe d . Paironenfabr .)
Offert , n . Nr . » 1057!»
an die Bad . Presse .

Junge Frau
sucht tagZüb . B«s» äN .
Slngeb . u . Nr . P45C5
an die Bad . Presse .

Interessent, lehrreich
nstzllch und uilchllg

iat e« . die Unkosten Ihres Kraft -
fahrseuces ftlr jede « Kilometer
zu errechnen . Haben Sie dies
festgestellt , dann wiesen Sie
auch , was jede Umfahrt nuf der
Landatraße kostet . Sie wissen
dann aber auch , was Ihnen
eine rute . zuverlässige Auto¬
karte wert ist und daß der An
schaffungsprei » einer guten
Karte in gar * keinem Verhitlt -
ni» steht bu dem Nutzen , den
Ihnen diese Karte bringt . Jeder
Kraftfahrer soll die zuverlässige

Lux Autokarte
SOdwesldeulschiand

der Badischen Presse
besitzen .

Es gibt keine bessere
Zu beziehen durch den Verlag
Preis 6,50 Mk .

W
Damen-Slrumpfe
Mako mit Kunstseide . In
schwarz und allen modernen
Farben sortiert

Paar us | |
Demen üchlupihose
eclit Mako . » t doppeltem 0 <| | "
Zwickel in Ur&fien 42 Ws 50 I II V»

Jede wettere OrBSe 10 PI; , mehr

Herren-llnierhose
echt Igyptisch Mako
in OrStien 4, S, 6 und 4/6

Zuverl . Mädch ., welch ,
d. Küche u . den Haus -
halt bes . kann , j . 1.
Mai ges . Gute Zeug -
Nisse ersord . (FH2591
Anialienstr . 9 :j , »ort .

Such « elegant

möbliertes Zimmer
evtl . Wohn - und Schlafzimmer , in nur gutem

Sause , möglichst Bahubossnähe , , u mieten . —
ch bin fast d . ganze Jahr auf Reifen . Ana .

9 . H . 2586 a . d . Bad . P resse Sil . Hauptpost .

Männlich

Schneider
20 Jahr « alt . sucht
Stelle . AuSbildg . mit
Grobstüct erwünscht .
Ang«b . n . Nr . D457S
an die Bad . Presse .

Suche sür m . Tochter ,
17 Jahre , Lehrstelle
für Büro , bat Rennt -
nisse in Maschinenschr .
n . Stenographie . An
gebot « unt . Nr . W4562
M kfc Bad . Prell «.

Gesucht gröbere »

leeres Zimmer
ev» . mit Küche , im
Zentrum der Stadt ,
von ab«« b . Beamten .
Angeb . u . Nr . L45V1
an die Bad . Presse .

Zimmer
Möbl Zimmer von
sol . Herrn , West - od.
Südweststatt , mieten
gel . Ana . m . Preis n .
Nr . Tii» 8808 an die
Badische Presse , SU .
v )erd «rplatz .

Alleinst . , ält . H . sucht
l möbl . Zim mit od.
oh .P ., solch. b .Staaisb .»
Witwe od .Anh . bevor ,
A .Tiebr .Karlstr .24,IIl !
Aelt . Dame sucht tn
gut . Haus 2 uumöbl .,
sonnige Zimmer mit
rtw . ttüchenbensthnna .
Aug . u, Nr . FHSliM
an d. Badische Prelle ,
Filiale Hauptpost .

Sell . groß . Raum
ca . 2t) am , als Lager
od . Werkstatt geeignet ,
billig zu verm . (B8I5 )
Markgrafenstrabe 35.

Werlstift od . Magazin
zu vermieten . (B7M )

Gerwigstrafte 2N.

Herrschaftliche
Wohnung

Erdgeschoß . 7 Zimmer ,
grobe Diele , GlaSver -
anda , Gartenanteil , p.
1. April 1930 od . srüb .
zu vermieten . (2393)
Vorholzstraße 21 . III .

Telefon 3498
Herrschaftlich «

4 ZilN.-MhNIW
Diele , Bad . Warm
wasserheizung , Mäd
chcnk ., Loggien , Kiose ^
str . 9. II . St ., per 1.
Juli zu vm . Ruf , Rüp '
»urrerstr . 25 , Tel . 2276 .

Durch Zufall ist eine
schön «
4 ZjNI.-MfjNUNg
mit Bad . Terrasse ,
Balkon . Diele u . sonst .
Zubehör , in bes. gelun -
der , sonniger , sreier
Lage aus 1. Juli zu
glinstlgem Preis in
Durlach , Stratzenbahn
Haltestelle , zu vermiet .
Angeb . u . Nr . Gl »55«
an die Bad Presse .

4 Zim .-Wohnulig
Im 2. Stock mit allem
modernen Zubehör , in
der Nähe des Stadt
garten « u . des Haupt
bahnbofez , auf 1 . Juli
mit od . ohne Garage
»u verm . Näh . Hohe »
zollernstraße 33, bei
Müller . Tele ' on 3238.

4 Zimmer
mit Küche

Bad u . Balkon n . mit
1—2 Garagen , m . Hof -
ranm . auch f. Geschält
geeignet , zu vermicten
(Weststadt ) . Angebote
unter Nr . F .H .25S8
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

4 3im .»lol)nunp
Hohenzollernstrahe 33
Im 2 . Stock , mit allem
modernen Zubehör , in
der ^Nähe de» Haupt
bahnbof -es , auf 1 . Juli
mit od . ohne Garage
zu Venn . Näb . Hohen -
zollernstraße 33. bei
Nlltller . Telefon 2238 .

LADEN
mit 5 Schaufenstern und geräumigem Znbe
hör , auf 1. Juli , u vermiete « . Näh . Kaiser -
Passage 28, II . ( Verwaltung der Kaiser -
Passaae ) „ vischen 10 u . I2i4 Uhr . Tel . 1781.

Bismarck »! . 71 , find
2 möbl . Zimmer

mit etngerlcht . Küche
Klosett u . Kellerableil
an Ehepaar per sofort
od . später zu vermiet .
Näheres daselbst zw
11 —3 Uhr Im 3 . Stixk .

Frvl niöbl-

zu vermiete »
^

Stelnst ^ M ^ - ^ Kii^
Gut u<j 4

m v . P - n ^ l
ält . Herrn . '

iU iK ,
bedürftig. !«'■ jU ,,,
Gartenslr . i? , -

mä .
sos . ""citlCj

Mr .

im

Zimmer

Katserftr . 135 , L . nc6 ,Marktvl . . aemnfl . « ni
möbl . Limmer sofort

B aindern ^ rUl ^

« « 1. Zil»« t SA 'L
'
/S

''wünM .

a . sof . od . spät . vm .
Krieosstr . 131 , 2 . St .

(» 834)
Sitt möbl . Zimmer
zu vermiet . ( & H2593 )
Akademiestr . 39, III .

werde ».'
♦ « ' • •Infi

Einhelra » e " J ,
» Holne A u ' >»>-

Aus Hunderten eine kleine afeH'

Fabrik , Fräul ., 36 J . :
gesch ., Frl . , 24 J . ; Oastho ^ j . 0

^
J . ; Landwirtschaft , Fr
treidehdlg ., Frl ., 31 J - '- _

" ^ sth-. , :
"

Oroßlffj
untern . , Ww . , 35 J . : LandKj

1-
UllLt.111. , WW . , « *1 r • i .
26 J . ; Geschäft , Frl .. 29 J "

j pi»

Ww ., 43 J . ; Mühle , Frl » ßu
usw . Verlangen Sie kos <- vc

desschrift 53 gegen 30 Ke '
schlössen u . ohne ^ ufaru '

ßei tr3. ."
us' r '

Vermittlung . — Niedriß ^ st>

Kein Vorschuß . — Ein -
p jjc |<7,allltl i5i

jederzeit . Garantie : » , ^ ,
des Beitrages bei N ' 1?' » !,
möglich durch individuelle : faü

F,r " ""lfalleS '
n otari «l

1
,
ijl / | l)lung jedes Einzelfalle 5,

sende hatten Erfolg ,
glaubigt .

„Der Bund"
zweigst . Mannb ® ' 1"

, 5.

Heinrich -^ 811
'

Kl«1

TtiamsJarl
9m eingetroffe

^

Friscne Eier , ostack cioP
„ exira scnuiere 0J
. . gesi . Farmeier

10S' 1 '

.. Tee - ii . TaieiDui;
er 85J

Deuiscnes sciimaiz >

in« .
. ..

ßmaiienstrafle. EcHe LeoDO '

zaiirlngerstr . 53 und w^
Rabatt

(10809) I
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